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llas Publikum des Gerichtssaals.
Als der in Könitz wegen Meineids zu vierjähriger Zucht¬

hausstrafe vcrurtheilte Moritz Levy  abgeführt wurde, rief
WN aus der Menge dem Verurtheilten hämische und schaden¬
frohe Aeußerungen zu wie: „Adieu, Moritz!" „Viel zu wenig!"
Härtest müssen 20 Jahre bekommen!" usw. Aitch wenn man

die in Könitz seit der Ermordung Winter's herrschende Erreg¬
ung in Betracht zieht, wird man solche Kundgebungen als ge-
!Ä:hs roh verurtheilen müssen. Es ist genug an der harten
Airese: darüber hinaus noch die Qualen Desjenigen, der unter
«m vollen, niederschmetternden Eindruck des Urtheils steht,
durch Spott zu verschärfen, ist eine Grausamkeit, die keineswegs
allein in Könitz, sondern auch an anderen Orten, in neueren
Sinsattonsprozessen, sich abfällig bemerkbar gemacht hat und
eine resolute Abhilfe dringend wünschenswerth erscheinen läßt.

Für Manchen ist der Gerichtssaal gewissermaßen ein The-
Qter; er besucht die Sitzungen nicht etwa aus einem höheren
Interesse an der Rechtspflege, oder well ihm die Vorgänge
d'ychologrsche Erkenntniß bieten, sondern aus dem Grunde, um
nie wohlfeile Nervenaufregung  zu haben durch die
Ereignisse und Ueberraschungen des Prozesses, um einen be¬
rühmten Pertheidiger, einen schneidigen Staatsanwalt sprechen
zu hören. Den Einen und Anderen lockt sogar einzig und allein
die brutale Begier, den armen Sünder auf der Anklagebank
leiden, zwischen Hoffnung und Verzweiflung sckMbeu zu
sehen. Ein beträchtliches Coniingent der Gerichts saalbesucher
stellen natürlich die „Kriminalstudenten", die mit gespannter
Lufmerlsamkeit der Verhandlung folgen, um daraus zu lernen,
Äe sie sich in ähnlichen Fällen als Angeklagte am geschicktesten
ju benehmen hätten.

Vor diesem gemischten Publikum muß nicht nur der Be¬
schuldigte„Spießru-then laufen", es ist auch jeder Zeuge  einer
mtbr oder minder animoscn Betrachtung und Glofsirung aus-
Mt . Die Folge ist, — wozu weiter noch Fragen beitragen,

mitunter ganz außerhalb der Sache liegen und den Zeugen
mVerlegenheit setzen, — daß in weiten Kreisen der Oeffentlich-
M die Abneigung gegen das Zeugnißablegen immer mehr zu¬
nimmt. Entweder der Zeuge sagt günstig aus für den Ange-
ftagto; dann kann es ihm passiren, daß ihn, den Zeugen, der
Staatsanwalt kräftig anfaßt; oder er sagt ungünstig aus. dann
.beleuchtet" ihn der Vertheidiger in einer Weise, die keinesfalls
"ugenehm ist. Auf alle Fälle amüsirt oder mokirt sich das liebe
Tmchtssaalpüblikum. Wie sehr die Verhandlung als eine

der Unterhaltung von diesem vielfach aufgefaßt wird,
.m die öfteren Aeußerungen der Heiterkeit.  Der-

-,:n entspricht wahrlich nicht dem Ernst der Situation, wo
s'ch um Ehre. Freiheit und Existenz eines Mitmenschen han-
- Dagegen sollte noch energischer, als es geschieht, Front

cht und durch angemessene Vertheilung von Beamten im
«träum dafür gesorgt werden, daß Personen, die nicht den
tenden Respekt beobachten vor der Würde des Gerichts,

luige und dauernde Entfernung zu gewärtigen haben.
, so wird darauf zu achten sein, daß nicht Zeichner und Pho-
' âphen meuchlings das Bild des Zeugen festhalten, was

Sache

(Nachdruck verboten.)

Fleisch— leb’ Wohl!
3um Aschermittwoch von Ernst Kon»ad (Frevenstein).

Md ich dächte, wir hätten die Karnevalsfreuden in dieser
°u gerade genug gekostet", erklärte Frau Sekretär Körner
jenem entschiedenen Tonfall, den sie anzuwenden pflegte,

sie nicht wünschte des Näheren auf das Thema einzugehrn.
»Und ich dächte, wir könnten den Kehraus noch mitmachen",
sprach ihr Mann, „denn weißt Du, die sechswöchentlichen
^ gehören auch nicht zu den Annehmlichkeiten des Lebens."

schweig' mir von der Fasterei", rief die Frau ärgerlich,
kannst Du damit nicht mehr hinters Licht führen. Im

^ Jahre hast Du zu Hause stets nur von Eiern, Mich und
3gesprochen, und wenn wir das verzehrt hatten, dann bist

uS- **t Kneipe gegangen und hast Dir Dein Fastenbeaf-
' 'JJön knusprig braten lassen."

.Aber Frauchen, woher lveißt Du denn das?" staunte Herr

was", fertigte sie ihn kurz ab, „es giebt doch keinen
^ Schliche, hinter welchen ich nicht schon gekommen wäre,
lassen wir das. Aber das Eine steht fest: Rach dem Kehr-

ich mich nicht mitschleppen. Ich will am Aschermitt-
f̂ me:ne Ruhe haben, meine absolute— tödtliche—Ruhe",
'*t°nte jedes einzelne Wort mit großer Schärfe.
A mein Engel", pflichtete ihr Mann bei. „die sollst
^ben , dafür übernehme ich jede gewünschte Garantie.
L?r n Du bis in den Hellen Morgen hinein, wie na, wie
r-'̂ V^Eißt schon. . . . es fällt mir nur gerade kein zartfllh-
^ Ausdruck ein."
, "EElu Körner murmelte etwas wie „Dummheiten sein las-
^lberne Faseleien", usw., dann verschwand sie im Schlaf-
Ml ."-Fastnacht verlies recht eintönig. Das Wetter
Mvrblig, bald schien es zu regnen, bald zu schneien. Im

neuerdings in Aufnahme kommt und selbstverständlich bei dem
Betroffenen nicht als eine schmeichelhafte Aufmerksamkeit gilt.
Bor Allem aber berücksichtige man den Angeklagten  und
suche innerhalb verständiger Grenzen eine Erschwerung seines
Schicksals von ihm fernzuhalten. Man gönne ihm einige Minu¬
ten Zeit zur Sammlung nach dem Urtheilsspruch und lasse da¬
für Sorgen tragen, daß die Umgebung des Gerichtsfaales bei
Abführung des Berurthcilten von Neugierigen gesäubert ist.
Solche Rohheiten wie in Könitz müssen verhütet werden.

Nach dem Gefühl manches Beobachters beginuen Sensa¬
tion und Leidenschaft sich in die Rechtsfrage einzudrängen. Es
giebt Prozesse wie z. B. der Prozeß Sternberg, in denen die
Sensation, das Erstaunliche, die Schlag auf Schlag folgenden
Enthüllungen ungerufen sich einstellten; in andere Prozesse wird
die Sensation von außen her künstlich hineingetragen. Als
Muster eines Prozesses mit dem Bestreben, alles nicht unmittel¬
bar zur Sache Gehörenden abzuweisen, darf der soeben in Ber¬
lin verhandelte Prozeß gegen den Kriminalkommissar Thiel
gelten.

Je sachlicher und kühler der Prozeß ist— auch die Staats¬
anwälte entfalten bisweilen mehr rhetorische Eigenschaften, als
zur Erreichung des Zwecks nöthig ist, — umsomehr wird neben
dem Recht auch dieH u ma n i t ä t im Gerichtssaal zur Geltung
kommen und das jenige Publikum, das aus niederen Beweg¬
gründen erscheint, wirksam enttäuscht werden.

* Wiesbaden . 20 . Februar.

Aus dem Reichstag.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 19.

Februar: Der Reichstag hat heute für dieP osta s s ist en t en
etwas gethan; er hat mit großer Mehrheit dem Beschluß der
Budgetkommission zugestimmt, wonach die Gehälter der Assi¬
stenten durch eine andere Abgrenzung der Gehaltsstufen, beson¬
ders im Anfang, aufgebessert werden sollen. Es wurde gefor¬
dert, daß in diesem Jahre noch die Regierung dem wiederholt ge¬
äußerten Ersuchen des Parlaments mittelst Nachtragsetats ent¬
sprechen möchte. Auch ein T i t e l ist in Sicht: der Titel „Post-
Assessor" für die Postkassirer. Die beiden Post-Spezialisten
des Reichstags, Abg. Singer (Soz .) und Abg. Müller-
Sagan (frs. Volksp.) nahmen sich der politischen Meinungsfrei¬
heit der Unterbeamten an. Beschwerden über die Agitation für
den „Flottenderein" bei der Post beantwortete Staatssekretär
.Herrv. Podbielski damit, daß er den Flottenverein nicht als
eine politische Vereinigung betrachte. Der Debatte in dem aus-

Bureau herrschte nicht für einen Dreier Stimmung, und selbst
der dicke Diener stellte ärgerlich die Schnupftabaksdose auf das
Regal, ihm wollte heute keine Priese schmecken. Er hatte Herrn
Sekretär Körner bereits Offerte gemacht, aber auch dieser hatte
dankend abgelehnt. Da hatte denn der Dicke den letzten Rett¬
ungsanker gelichtet und war in der nächsten„Kneipe" verschwun¬
den; hier drückte ihn wenigstens der miserable Aktenstaub nicht.

Herr Körner klappte schon eine halbe Stunde vor Bureau-
schluß sein Hauptbuch zu; er hielt es in der dumpfen Stuben¬
luft nicht länger aus. Er segelte quer über den Kirchplatz in
den „goldenen Storch", wo er sich in eine Flasche Berncastler
Doktor vertiefte. Das war unbedingt das beste Mittel, den
Unbilden des Wetters Trotz zu bieten, denn als er sich zum Nach¬
hausegange rüstete, war ihm viel behaglicher zu Muthe, als den
ganzen Tag über im Bureau.

Er fand zu Hause seine Gnädige schon im intimsten Ne¬
gligee. „Ja , wenn Du durchaus nicht zum Mitgehen zu bewe¬
gen bist", stöhnte er, „bleibt mir nichts anderes übrig, als mich
allein im Kasino zu langweilen. Daß sich Niemand von uns
sehen läßt, können wir schon unseren Bekannten gegenüber nicht
verantworten."

Damit machte er sich salonfähig. . . .
Frau Körner lehnte sich behaglich in den Sessel. „Allein

im Kasino langweilen", murmelte sie, „das ist so gerade meines
Mannes Art. Er wird sich unter seinen Kumpanen die trink¬
festesten heraussuchen und mit denen noch einmal ordentlich in
die Karnevalsherrlichkeit hineinsteigen— na, soll er schon, die
Hauptsache ist, daß meine Nerven endlich einmal zur Ruhe kom¬
men".

Da wurde plötzlich die Thür aufgerissen und ein forscher
Student stürmte, eine lustige Melodie pfeifend, ins Zimmer.
„Was Tausend. Mama", staunte er, „Du bist noch zu Haus,
während im Kasino Flöten und Schalmeien ertönen? Du wirst
Deine ganze gesellschaftliche Reputation einbüßen.. . . Heute

nahmsweise ziemlich gut besetzten Hause wohnte auf den Tribü¬
nen wieder ein außerordentlich zahlreiches Publikum von Inter¬
essenten bei. Mit hochgezogenen Augenbrauen, mit gespannter
Teilnahme horchten die Sachverständigennatürlich am Meisten
dann auf, wenn der „Chef" sprach. Wer beim Anblick des un¬
verwüstlich guter Laune scheinenden, jovial lächelnden Herrn v.
Podbielski nicht ebenfalls auf eine Weile seiner Sorgen vergißt,
muß schon ein unverbesserlicher Hyppochonder sein. Den ent¬
schiedenen Kontrast zu Herrn v. Podbielski bildet der streng und
unnahbar wie die verkörperte Justiz aussehende Staatssekretär
des ReichsjustizamtsHerr Dr. N i ebe r d i n g.

Aus dem prensjischen Abgeordnetenhause.
wird unterm 19. Februar geschrieben:

Im Abgeordnetenhause bot heute die Verhandlung über den
Etat der Berg- und Hüttenverwaltung dem Handelsminister
Brefc ld  Gelegenheit, sein Berhältniß zum Centralver¬
band deutscher Industrieller („Bueck -Brief") und
seine Charakterisirung des Handels als „nothwendiges Uebel"
klarzustellen. Herr Bueck müsse sich geirrt haben; denn unmög¬
lich könne er, ber Minister, in der Unterredung, der er übrigens
keine besondere Bedeutung beimaß, gesagt haben, daß er die
staatliche Fürsorge für die Arbeiter als abgeschlossen  be¬
trachte. Gerade der Arbeiterschutz gehöre zu den vornehmsten
Pflichten seines Amtes. Sein Urtheil über die Stellung deS
Handels beim Kohlenverschleiß will der Minister lediglich in
dem Sinne gefällt haben, als er unvermeidliche Uebelstände beim
Zwifchenhandel habe charakterisiren wollen. . . . Die Nxitere
Erklärung des Ministers, er beabsichtige den Preis für die fis¬
kalische Kohle vom1. April ab um 60 Pfennig pro Tonne zu
erhöhen,  paßt zu dem auf Linderung der Kohlen¬
no  t h gerichteten Regierungsprogramm wie die Faust auf'8
Auge. Und erst recht verwunderlich ist es, wenn Herr Brefeld
seine Maßregel mit dem Ausdrucke der Hoffnung begründet, die
Privatgruben  würden dann eine Herabsetzung der Preise
vornehmen. Die Herren vom Syndikat müßten ja — um mit
Herrn v. M i q u cl zu sprechen— „Esel" sein, wenn sie da-
thäten, und nicht einfach dem Beispiel folgten! —

Tie Chinawirre«.
Zu den neuesten Vormarschplänen WalderseeS

wird aus Peking gemeldet: Waldersee's Plan einer großen Ex¬
pedition wurde den chinesischen Bevollmächtigten zuerst am
Samstag von dem deutschen Gesandten von Mumm mitgetheilt,
welcher erklärte, es sei beabsichtigt, bis Singanfu vorzudringen.
Alsdann machte ihnen der britische Attache die Mittheilung, die
Expedition werde nicht anhalten, bis der ganze Hof gefangen
sei. Hierauf rieth der japanische Gesandte den Bevollmächtig¬
ten ein schnelles Nachgeben als einziges Abwendungsmittel. Li-
Hung-Tschang und Prinz Tsching sandten ein dringendes Te¬
legramm an den Hof. Die deutschen, britischen und japanischen
Hauptquartiere sind in fieberhafter Thätigkeit behufs Fertigstell¬
ung der Expedition. (Die Herren Chinesen scheinen nun doch
etwas Angst zu bekommen, denn der alte Li soll den Gesandten
schleunigst mitgetheilt haben, daß der Hof in die Strafvollstreck¬

muß ich sogar nach meiner Kneipe gehen, mein Fernbleiben könn¬
te ich meinen Kommilitonen gegenüber gar nicht verantworten."

„Aber ich meine, Du säßest Abend für Abend in Deiner
Kneipe", wandte Mama ein.

„Ach, nun ja", lachte er. „was man so Kneipe sitzen nennt.
Aber heute ist doch der Hauptfeez, da heißt es noch einmal lustig
sein. Morgen ist so wie so für lange Zeit das graue Elend fer¬
tig, dann geht die große Fasterei los. — Fleisch, leb' wohl."

Mama warf ihm einen mißtrauischen Blick zu, den er aber
mit größter Seelenruhe parirte. Dem Himmel sei Dank: dem
bösen Beispiel des Vaters schien der Sohn noch nicht gefolgt
zu sein.

Als sie gehört hatte, wie er mit mächtigem Tritt die Trep¬
pe hinuntergestiefeltwar, versank sie wieder in das dolce far
niente, das so beruhigend auf sie wirkte. . . . Da war es ihr,
als klopfe Jemand an die Thür, — pah, wer sollte jetzt noch
Visite machen? Aber das Klopfen wiederholte sich: leise erst,
dann stärker und immer stärker. . . .

„Herein!" rief die Frau Sekretär unwillkürlich.
„Ach, entschuldigen Sie. gnädige Frau", knixte im Thür¬

rahmen Cenzi, das dienende Mädchen für Alles, „aber ich möchte
doch bitten für heute zur Fastnacht— und mein Cousin hat mich
eingeladen— und da habe ich schon zugesagt— und ich glaubte,
gnädige Frau würde auch ausgehen— und 's ist doch's letzte
Mal heut— und dann sechs Wochen Fasten— und gar kein
Fleisch— und . . . ."

„Schon gut, Cenzi", winkte Madame ab, „schon gut . . .
Aber das Mädchen ließ sich nicht aus dem Concept bringen,

sondern lamentirte rveiter: „Und mein Cousin— und wie der
mich gequält hat — und wenn ich nicht mitkäme— und dal
könnte ich gar nicht verantworten."

„Hör' mit, Deinem Geschwätz auf", rief Frau Körner är¬
gerlich, „nimm Deinen Cousin und besuche mit ihm sämmtliche
Mastenbälle der Welt!"

f
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— Alle beteiligten Nationen stellten Contingente zu Wal-
dersee's neuer Expedition, nur Rußland— und natürlich Ame¬
rika wollen abseits stehen bleiben. Die Gesandten forderten
fortgesetzt die Hinrichtung sämmtlicher Boxerführer.

Aus Taku wird gemeldet, die russische Regierung habe drei
Regimenter in Wladiwostock eingeschifft. Eins derselben ist
für Tientsin bestimmt, wahrend die beiden anderen nach
Shangaikwan abgehen.

Deutschland.
* Berlin, 20. Febr. Die Budgetkommisstvn des Reichs¬

tages hat am M i l i t ä r et a t beträchtliche Striche vorgenom¬
men, namentlich bei den einmaligen Ausgaben. Wenn man dem
Herrn Abg. Müller-Fulda vom Centrum Glauben schenken
darf, so würden am ganzen Militäretat 6—10 Millionen Mark
abgestrichcn und mit anderen Etats würde man nicht gelinder
verfahren, weil es an flüssigen Mitteln mangele. Mit anderen
Worten gesagt: E s herrscht Ebbe in der Reichs-
ka s se. Man muß in der That gestehen, daß die Finanzver¬
hältnisse des Reiches nichts weniger als befriedigend sind. Da¬
bei ist es bei der momentanen Ungunst der wirthschaftlichen
Verhältnisse wohl ausgeschlossen, daß die Reichsfinanzen sobald
sich wieder kräftigen. Im Gegensätze dazu hat Herr von Mi¬
guel noch immer reichlich genug in den preußischen Staatskassen.

— Der Posten eines Militärattaches in Paris
ist wieder besetzt worden und zwar durch den Major von
H u g o im Generalstabe des7. Armeccorps. Bekanntlich ist seit
der vor einem Jahre erfolgten Abberufung des Freiherrn von
Süßkind der Posten eines Militärattaches in Paris nicht besetzt
gewesen. Der deutsche Marineattache Kapitän zur See Siegel
blieb damals auf seinem Posten in der französischen Hauptstadt.
(Die Abberufung des deutschen Militär-Attaches aus Paris
war gemeinsam mit der Abberufung des österreichisch-ungar¬
ischen und des italienischen aus Anlaß der Dreyfus-Affaire und
des Prozesses von Rennes erfolgt.

— Das Centrum hat beim Reichstage den Antrag einge¬
bracht. wonach dessen Mitglieder außer freier Eisenbahnfahrt
Mk. 20.— Anwesenheitsgelder pro Tag erhalten sollen

— In Breslau protestirte eine 2000 Theilnehmer zählende
Versammlung gegen die Getreidezollerhöhung.

Ausland.
* Belgrad, 20. Febr. Gerüchtsweise verlauiet von der

Entbindung Königin Draga's von einer— Tochter.
* Madrid, 19. Febr. Die Bevölkerung Granada's hat

Barrikaden  errichtet, die Truppen haben darauf auf die
Volksmenge gefeuert. Ein Arbeiter wurde erschossen. Die
Menge zündete daraus die Zollhäuser an.

Zwei Menschenleben— um nichts. Vor einigen Tagen
hat in Leut schau  ein Säbelduell zwischen den beiden un¬
garischen Infanterie-Leutnants Alfred Lerner und Rudolph
Enderle stattgefundcn, wobei letzterer auf dem Kampfplatze tot
zusammenstürzte. Nun wird bekannt, daß auch sein Gegner,
Leutnant Alfred Lerner, im Sterben liege. Die beiden Offi¬
ziere waren gute Freunde und hatten sich wegen eines gering¬
fügigen Umstandes entzweit. Enderle war mit seiner Abtheil¬
ung ausgerückt. Als er wieder in die Kaserne einrückte, fand
er in der OffiziersmesseLeutnant Lerner an seinem Platze
sitzen. Er fuhr ihn barsch an. es kam zu einem heftigen Wort¬
wechsel, der zu einer Herausforderung führte. Es wurde ein
Säbelduell zu den schwersten Bedingungen— ohne Bandagen
bis zurKampfunfähigkeit— vereinbart. Alle Versöhnungsver¬
suche waren an der Hartnäckigkeit Enderles gescheitert. Das
Duell fand im Fechtsaale der Leutschauer Kaserne statt. Beide

-Die ersten Nachtstunden verliefen geräuschvoll ge¬
nug. Lärmende Zecher durchstreiften die Straßen, lustige Ge¬
sellschaften stimmten die neuesten Karnevalslicder an, man ulkte
sich an, der Pritscbenschlag der Harlekins ertönte dazwischen,
und war wirklich einmal einen Augenblick Ruhe, dann wieherte
ein müdes Droschkenpferd dem scheidenden Karneval einen weh-
müthigen Abschiedsgruß nach. .Allzu sanft gestaltete sich also
der Schlaf der Frau Sekretär durchaus nicht. Sie hörte,ogar
noch die Mitternachtsstunde schlagen, ganz deutlich vermochte sie
die zwölf Schläge zu zählen.

Inzwischen hatte sich der Fafchingstrubel im Kasino ganz
leidlich entlvickelt, es wollte Jeder noch einmal austoben, und
das gründlich. Namentlich an der Herrentafel, an welcher auch
Sekretär Korner thronte, tourde noch ein richtiger Narrenabend
in Scene gesetzt. Der viele Singsang erzeugte natürlich fort¬
gesetzt trockene Kehlen, und so lagerte bald jene weinselige
Stimmung über der Gesellschaft, die sich je nach Temperament
und Individualität auflöst in ausgelassene Lustigkeit, theils
aber auch in tieftraurige Melancholie. Das Unglück hatt-
Herrn Körner einen Melancholiker an die Seite geführt, der nach
jeder geleerten Flascl>e seine Klagelieder lauter ertönen ließ. Er
jammerte über die Nothlage der Landwirthschaft. Uber den
Tiefstand der Industrie, die gedrückte Lage der Arbeiter. — und
jeder neue Jammer versetzte dem Sekretär einen Dolchstich in
seinen Busen. BergebnS machte er den Versuch, sich von dem
Klagebold zu befreien, es gelang ihm nicht, eine magische Kraft
schien ihm immer wieder hinzuziehen, und als er von den
Kriegsgräueln in Südafrika und China hörte, rollte ihm eine
Thräne um die andere die Wangen hinab und in dos Kelch¬
glas hinein. (Schluß folgt.)

Littrralur.
— Im Verlage von Hermann Costenoble in Jena ist soeben

erschienen: Die Sozialdemokratie im Heere.  Re¬
formen de- deutschen Heeresdienstes zur Abwehr des Sozialis¬
mus. Von einem Offizier. Preis 1 Mark. Das Buch wird
großes Aufsehen machen, besonders weil es non einem Offizier
geschrieben ist.

Gegner griffen einander gleichzeitig sehr heftig an. Zuerst er
hielt Enderle einen Hieb über den Finger, weshalb die Aerzte
den Zweikampf einstellen wollten. Enderle erklärte jedoch, daß
er nicht kampfunfähig sei und forderte die Fortsetzung des
Duells. Es kam zu einem zweiten Gange, bei welchem Lerner
einen so mächtigen Hieb über das Auge bekam, baß das ganze
Gesicht vom Blut übergoffen war. Er wollt« gleichfalls den
Kampf nicht aufgeben und hielt sich in der Defensive. Hierauf
stürzte Enderle mit erhobenem Säbel auf seinen Gegner zu und
rannte dabei in den Säbel Lerners hinein, sodaß die Waffe ihm
die Lunge durchbohrte. Zugleich aber erhielt auch Lerner einen
fürchterlichen Hieb über die Stirn und stürzte gleichfalls zu¬
sammen.

* Kleine Chronik . Im Carneval erstochen.
Der Sohn eines Wirthes zu Freiburg im Breisgau, welcher
sich zu den Fastnachttagen als Bauernmädchen verkleidet
hatte, wurde im Verlaufe eines Wortwechsels von einem der
hciratheten Manne er sto che n. — ©i ‘enb a £; n»3 Us
sammenstoß.  Aus Bernburg meldet man den nahe
Jlberstadt erfolgten Zusammenstoß eines Personen- und
eines Güterzuges, die beide in voller Fahrt waren, fünf
Personen sind schwer verletzt. Angeblich ist Versagen eines
Blocksignales die Ursache.

Aus dck stmgkgcnd.
* Biebrich , 19. Febr. Die Leitung der am 2.April

d. Js . in Thätigkeit tretenden Rcichsbanknebenstelle hier ist
Herrn Bankvorstaid A r en ds übertragen worden. —
Gestern Abend gegen 10 Uhr wurde einem auswärtigen
Schwcinehändler ein junges Schwein  von seinem Karren
ge sto h l e n. Die Suche gestaltete sich bald zu einer wahren
Schweinehatz, wobei man wohl des Schweinchens habhaft
wurde, den Dieb aber unter der Masse Menschen aus den
Augen verlor.

* Mainz, 19. Febr. Der Fasinacht - Montag  war
von b«x Witterung ziemlich begünstgit. Es war durch einen
neuerlichen Frost trocken auf den Straßen geworden und so
konnte sich das öffentliche Leben unbehindert entfalten. Das
Maskentreiben war Nachmittags im Centrum der Stadt ziem¬
lich lebhaft und auch die Prinzengarde verursachte durch ihre
Umzüge Leben und Bewegung. Abends wurde das Masken¬
treiben auf den Straßen und den bevorzugten Lokalen sehr leb¬
haft. In der Stadthalle fand der Maskenball des Karneval-
Vereins statt. Bei sehr gutem Besuch entwickelte sich das bekannte
Maskengewühl, das in dieser Fülle kaum an einem anderen
Platze zu sehen ist. Es mögen wohl über 4500 Personen dage¬
wesen sein. Gegen Mitternacht gab's leickten Schneesall, wel¬
cher dem Straßentreiben sehr hinderlich war. — Am Dienstag
lautete die Parole: Auf nach'Kastei zum dortigen Zug!

() Dotzheim, 20. Febr. In der letzten Sitzung des G e-
me i n de r a t h es lag ein Schreiben des Kgl. Landrathsamts
vor, wonach die Gemeindevertretung zunächst Beschluß zu fassen
haben wird darüber, ob die Bürgerineisterstelle öffentlich aus¬
zuschreiben sei oder nicht. (Die Zahl der Bewerber um die
Stelle wird eine so große sein, daß man genügend Auswahl hat.
und, soweit wir die Stimmung in der Gemeindevertretung ken¬
nen. wird das öffentliche Ausschreiben unterbleiben.) — Im
Uebrigen wurde in der Sitzung einem Gesuche des Herrn Zie-
geleibesstzers Linnenkohl um Austausch von Ländereien nicht
stattgegeben, vielmehr beschlossen, auf dem früheren Beschluß zu
beharren. — Ein Bewerbungsgesuch des Herrn Gärtner in
Wiesbaden um die vakante Wegewärterstelle soll dem Herrn
Wegemeister Prollius zur Aeußerung übersandt werden. — Der
Beschaffung von Parade-Pferdedecken für den Leichenwagen
stimmte der Gemeinderath zu. — Eine Anrege betr. anverweit-
iger Festsetzung des ortsüblichen Tagelohnes führt lediglich zur
Aufrechterhaltungdes früheren bezüglichen Beschlusses vom 26.
April 1899. — Einem Antrag des Herrn Hübenthal um Ge¬
stattung des Selbstausbaues der Schulstraße wurde entsprochen
unter der Bedingung, daß nach den Anweisungen des Kreisbau¬
meisters dabei verfahren werde. — Zur Genehmigung empfohlen
werden soll ein Baugesuch des Herrn Phil. Christ. Rossel wegen
Errichtung eines Backofens, auf seinem an der Bi-bricherstraße
belegenen Gelände. — Desgleichen ein Baugesuch des Herrn
Carl Held, die Errichtung eines doppelten russischen Kamins
an Stelle des bestehenden alten deutschen, anlangend. — Einem
Gesuch des HerrnR. Fach, betr. die Genehmigung zur Er¬
richtung eines Wohnhauses auf seinem Besitzthum an der Wies¬
badener Straße wurde erst dann stattzugeben beschlossen, wenn
Herr Fach eine Bescheinigung des Ortsgerichtes beibringt über
die kosten- und lastenfreie Abtretung des in die Straße fallenden
Geländes. — Abgeänderte Pläne für eine katholische Kirche, so¬
wie ein Pfarrhaus wurden genehmigt. — Zur Zeit feiernin
Folge des Frostwetters hier zahlreiche, sonst bei Bauten beschäf¬
tigte Arbeiter. Die Leute beschränken ihre Ausgaben auf das
Allernothwendigste. und besonders Händler und Wirthe werden
recht unangenehm dabei in Mitleidenschaft gezogen.

J Schierftein , 19. Febr. Der am Sonntag vom
Mannergesangverein  veranstaltete Maskenball ver¬
lies auf's Schönste. Großen Beifall fand das Chorlied:
„Ohm Krügcr's Festzug in Schierstein". Fünf wcrlhvolle
Preise kamen an die schönsten Masken zur Vertheilung. —
DaS Gasthaus zum Deutschen Hof  ging zum Preise
von 60000 M. an Herrn NestanrateurR ose n e gg er
aus Frankfurt Über. — Gestern Abend hielt die hiesige
Turngemeinde  ihren Maskenball ab. Der Andrang
der Masken war ein sehr starker. Bei dieser Gelegenheit
wurde der bei der letzten Sitzung mit großem Beifall auf-
genommene Erntetanz wieder aufgesührt.

Z Flörsheim , 20. Febr. Der gestrige Masken-
zu g mit seinen zahlreichen Gruppen fand allgemeinen Bei¬
fall, trotzdem er etwas zu spät arrangirt war. — Vor
einem schrecklichen Unglück  bewahrt wurde eine Maske,
deren auSwattincS Bekleidungsstück in einer Wirthschast

Feuer  fing. Im Nu stand die Person in FlammenW
gelang cs glücklicherweise sofort, dieselben zu ersticken .'  ^

§ Adolsseck, 20. Febr. Behufs nachträglicher
stellung der Todesursache ist auf dem hiesigen Fried2
gestern die Leiche des am 12. Januar verstorbenen Kg?
Walter  wieder ausgcgraben worden und hat deren
liche Sektion stattgesunden.

* Nier stein, 19. Febr. Durch den in der
„Alexandrine" verübten frechen Einbruch erleidet der(W,
thümer, Herr Dr. Schlamp vom Hofe einen sehr bedeute»
den Schaden, der sich, soweit es bisher festzustellen ist M-
über 1000 M. beläuft. Leider ist cs bis jetzt noch nicht qe=
lungen, den oder die Spitzbuben festzunehmen- verschieden
vorgcnvmmeneHaussuchungen blieben erfolglos.

* Ca>nberg, 19. Febr. Unser Magistrat hat beschloss«
an Stelle der alten Subsellien für mehrere Schulsiile dir
medizinischen und pädagogischen Autoritäten empfohlenen Rn-
tig-Bänke anzuschaffen. Die Rettig-Bänkr sind zweisitzig,
festen Sitzen und Pulten und gesonderten, den kleiner. Rbcfeu
genau entsprechend geformten Lehnen. Dadurch, daß
Bänke, welche infolge einer einfachen Einrichtung umlrgbu
sind, noch besondere Fußstützbretter haben, ist es denSchü,̂
ermöglicht, ihre Füße aufzustcllen, ohne den kalten FußLcdrv
berühren zu müssen. — Auch im nahen Würges  hat man ei,
Schulzimmer mit diesen Rettig-Bänken neu ausmöblirt; ebenso
in Eltville.  Ueberall zeigt die Erfahrung, daß die Rrttig,
Bank die Empfehlungenverdient, welche ihr von Schulbehörden.
Technikern und Schulhygienikern ertheilt werden. Dabei ist dir
Rrttigbank trotz ihrer äußerst soliden Ausarbeitung weit bi!«
Iigcr als gar manches andere angepriescne, sich im Schuldienst
weniger bewährende System.

* Marburg , 19. Febr. Gestorben ist hier der
Heime Mcdicinalrath Dr. von Hensinger.

ST.

Kunst und Wissenschaft.
* Die Pianistin Frl Ella Jonas aus Mami-

heim spielte in diesen Tagen in Dortmund in einem Orchester«
Concert und errang dabei einen starken Erfolg. Dem
„Dortmunder Tageblatt" entnehmen wir darüber folgende
Einzelheiten: „Was dem Coneert in allererster Linie zu
einem so guten Resultat und so zahlreichem Besuche verhalf,
war wohl unzweifelhaft die Mitwirkung der jugendlichen
Pianistin E l l a I o n a s , der ein so guter Ruf voraus
ging. Ihre Leistungen waren aber auch rhcusächlich ganz
hervorragend und reihten sich denen der in letzterZ.'tt sock
hier gehörten Solisten ersten Ranges in würdigster Weise an.
Der Anschlag ist männlich kräftig und voll, dabei weich und
modulationsfähig, und die Technik ist eine so saubere und
musterhafte, wie man sie bei so jugendlichen Künstlerinnen
nur höchst selten antrifft. Man muß gestehen, daß man hier
ein Talent von außergewöhnlicherBegabung und Indivi¬
dualität vor sich hat. Die vorzügliche Reproduktion de."
6-molftConccrtes für Klavier von Beethoven zeugt.' von
großem Verständniß und musikalischer Intelligenz. Alle drei
Sätze gelangen ihr nebst der recht schwierigen Liszt'schen
Cadenz in gleicher Weise gut und machten einen nachhaltigen
Eindruck auf die Zuhörer. DaS Grieg'sche Notturno
op. 54/4 wurde mit großer Empfindung und gute«
schmack vorgetragen und in der Wiedergabe der Nuoinsmu-
schen Etüde op. 23/4 und der L-ckur-Polonaise von Liszt
entwickelte Fräulein Jonas eine Virtuosität, die das Publi«
kum in gerechtes Staunen versetzte und zu nicht endenwoRii«
den Beifallsbezeugungen veranlaßte, so daß sich die Küav
lerin schließlich noch zu einer Zugabe verstehen mußte." J

Wiesbaden , 20. F-vr« r

Faschings Cnür.
Die schönen Tage von Aranjuez sind nun zir Ende! -r

fo bars die Anhängerschaft des närrischen Prinzenv « « HL/uuyci | ufu | i vrr , IM irischen Prinzen ^ ;
heute mit Domingo sagen. Wie eine farbenprächtige
kovation im Theater, so verschwindet der bunte Glanz
Tand des Faschings, um in Jahr und Tag wieder aus der
senkung emporzutauchen. Der gestrige letzte Akt der h«ung^
Fastnacht-Aufführung brachte hier nochmals alle Acteurcw
die Scene. Gegen5 Uhr Nachmittags erreichte daS narr,IV
Treiben im Mittelpunkt der Stadt seinen Höhepunkt. MIA
ders in der Langgasse war kaum„durchzukommen"; die-«' !
Irische" mußte ein langsames Tempo anschlagen, was ihr 9“
nicht zu behagen schien. Tie liebe Jugend, mitunter in rjj
zweifelhafte Costüme gesteckt, stellte das Hauptkontingcnt zu jjjTrubel. Ohrenbetäubend war das Getute der neuen_ _ _ ICH
Hörner", das sich immer mehr verbreitete, so daß man sich
l-ch in einem großen Narrenhaus wähnte, aus dem mieöet
auszukommen man sich glücklich schätzen durfte. Was das

Horn nicht beioältigen konnte, suchte die „Pritsche" mit E
Geklatsche zu ersetzen. Dazu kam noch das Johlen und W'
cn, Schreien und Singen der auf- und abwogenden Mensch-
menge. Das Treiben fand Abends seine Fortsetzung
Sälen, und besonders in der„Walhalla" gestaltete sich
Redoute zu einem großen Volksmaskenball. Im Kurha
dagegen zeigte sich merkwürdigerweise schon recht stchibur^
Neige des Faschings; der gestrige KurhauS-MaskenballF



21.
-- ^ Underlich guten Besuches zu erfreuen Um so

mar der Andrang im Walhalla - Saale,  der bis
-7v-er IU~Tr,xf.Ii(f,{eTt ausartete. Das Tanzbein tonnte nur rn
u' LÄm Maße geschwungen werden, welcher Umstand

Anlaß gab, d.m Tanze -in frühes End« zn be-
jrd-»h Am frühen Morgen wurde„geschwoft, man woll-

^sching bis zur letzten Minute auskosten. Die un-
"^ MnmKchi-it-n der „Walhalla" waren ebenfalls g-drnckirren Nau ^ m«-m ft* mir scküver errmaen. Weil
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^Äich doch geschehen mußte, entschloß man sich, als dar
öEÄttwochmorgen bereits zu „grauen" begann, schweren
B25 rum Aufbruch. Nun hat der „bittere

Sie Stelle des heiteren Scherzes wieder eingenommen.
«''mAiito ßomo, quia pulvis est et in pulverem leverteris .

0 Mensch, daß Du Staub bist und zum ^ taube
" .S, en'wirst!" — so lautet heute die Mahnung oer Kirche,
k'^ stmzeit. die Vorbereitung auf Ostern, hat begonnen' sie
vÄ - das holde Fest des Frühlings bereits vor Augen, der-

8draußen noch der grimme Winter das Scepter fchwmgi.
KM - . «s muß doch Frühling werden!"

- Militär - Personalien . Versetzt: Hauptmann
»nnrichs  vom Jns.-Regimcnt 18, bisher Compagme-
L rer  bei der Unteroffizier-Schule Biebrich, m das Ius .-
? . iiu-  Hauptmann v. Stockhau sc  n im o. Oarde-
J-ätaentz. F. zur Unteroffizier-Schule Biebrich alS Com-

Führer Enthoben mit Ende März vom Kommando
LT c? Unteroffizier-Schule Biebrich: Oberleutnant Funk
^nf -9?eat. 112. Zum 1. April treten als Compagme-

rur Unteroffizier.Schule Biebrich über Oberleutnant
L ° «°m Jnr..N-g. 15, » . 8 u n . f
W Compagnie-Offizier der Unterofstzierschule Biebrich weiter
überwiesen Lt. v. H a e se l er vom Königin Elisabeth Garde-
Hrciiadier-Negiment 3. .. . . .

* Wahl . In die kath. Gemeindevertretung lind die
tzemn Justizrath Halbe,  Kfm. E. H e c s jun. und Kreis-
l-iidmesscrS chl e m m c r gewählt worden.

* Dem ostasiatischen Expedtt .onscorps m
China hat Herr HofmetzgerB u r ka r d 200 Pfund ge-
MchertcS Fleisch übersandt.

* Feldpost . Der Abgang der nächsten Feldpost nach
China ab Berlin ist auf 22./2 . bestimmt.

0 Vom General Feldmarschall Waldersee be¬
samen' heute die Stammgäste des Herrn Conradi im
.Deutschen Hof" eine A n t w o r t ka r t e auf den von den-
ielben am 25. September 1900 an den Graten abgeiangten
poetischen Kartengrnß. Die Feldpostkarte, welche eigenhändig
vom Grafen Waldersee unterzeichnet ist, hat folgenden Wort¬
laut: „Vielen Dank für poetischen Kartengruß vom 25.
IM. Peking, 7. Jan. 1901. Graf Waldersee, Gencral-
Feldmarschall."

ö Dr . Lieber . Das Befinden des RcichstagSabg.
Tr. Lieber  soll sich soweit gebessert haben, daß er zur
weiteren Erholung nach seinem Wohnsitz0.amberg reisen
konnte.

* Frost nud Schneesall . In ganz Lud- und
Mitteldeutschland datierten gestcrii Frost und ^ chncesall
fort. Auch aus außerdeutschen Gegeudeli kommen höchst
ungünstige Nachrichten. Im Lande, wo die Zitronen
blühn, die Goldorangen glühn,  wohin der Sinn
so Vieler steht, herrscht momentan eine Hundekälte
trotzdem wird der Nivicra- Expreß auf allen Haupt-
Uationen gestürmt, als ob's dort eben anmuthiger wäre!

v. Grimmiger Winter . Während cs hier gestern
noch leidlich abging, si'id in Westdeutschland neue starke
Tchneesälle eingetreten, welche den Verkehr auf der linken
Nheinseite in starkem Matze beeinträchtigten. Die Kölner
Tch'.iellziige kamen sämintlich mit starken Verspätungen nach
Mainz, die Passagiere für Frankfurt mußten von den Be¬
amten in die Wartesäle zurückgeleitet werden, der Mann-
Heim-Straßburg-Anschluß stand lange Zeit unbeweglich im
Bahnhöfe, um fast eine Stunde verspätet fuhr er ab. Wäre
Schern in Mainz die üblichen CarnevalSsestlichkeiten im
Maßstabe früherer Jahre durchgeführt worden, es hätte bei
Massenverkehr für alle in östlicher Richtung auslaufenden
Linicn große Stockiingen absetzcn können.

' 6 Ticherheitssächer . Eiidlich nach langem Harren
har sich die Postverwaltung darauf besouneri, die in Mann¬
heim bestehende Einrichtung der verschließbaren
Fächer  für Abholer allgemein einzusühren, natürlich gegen
Gebühren, nachdem die württembcrgische Postvcrwaltung be*
reits eine ganze Anzahl ihrer Anstalten damit versehen hat.
Dü Neuerung besteht darin, daß in einer Wand eine Eisin¬
konstruktion hergestcllt wird, welche in lauter kleine Kästchen
emgetheilt ist, die sich von außen her öffnen lassen, während

Hintere Seite, die mit dem Bureau der Post in Vcrbm-
ung steht, eine freie Fläche zeigt, so daß der anstheilcndc
'kamte überall hcrantreten kann. Der Abholer kommt bei
Nutzung eines Kästchens mit keinem Beamten in Be¬
ßrung, er schließt einfach auf, nimmt die Eingänge heraus
Inö geht wieder. Das kann er auch bei Postschluß, wenn
'ur die Vorhalle offen ist. In dem alten Wiesbadener Posr-
«u dürfte indessen die Sache mit gewissen Schwierigkeiten
'erknüpft sein und man deshalb mit der Einführung der
'̂ uen Abhvlungsart warten, bis der Neubau dieselbe be-
>"emcr erlaubt.

ö. Ltrasrenznstände Während des ersten̂ chnce-
Ees, dem einige Stunden des Thailens aus der >L0Nnen-

der Bürgersteige folgten, ist die Polizei in dankcnswerther
von Haus zu Haus gegangen und hat die Säuberung

Sohlen. In den von. der Polizei aber in der Folge aut
|.lt  sachgemäße Ausführung anscheinend nicht weiter contcol-

Straßen aber haben .einzelne Hausbesitzer sich dw
leicht gemacht und so ist in der nachfolgenden owfl-

>>acht der Schnee zu einer Maffc gefroren, die heute noch
Z betreffenden Gehwege, fest am Boden hastend, bedeckt.

den Verkehr ist es nicht leicht, aber über diese Passagen
T ^egzukommen, da der Fuß an den spitzen Conglomeratcn
Meitet. Dergleichen Trottoirs müßten unbedingt unter
Endung eines scharfen Instrumentes gereinigt werden.

* Genesungsheim für Eisenbahner. . In Mel¬
sungen (Regierungsbezirk Kassel) soll für die Bediensteten der
Preußisch-Hessischen Staatsbcchnen ein Genesungsheim ernch-
tet werden. Die Kosten für die Anstalt sind aus 750,000 Mt.
veranschlagt und find etwa 130 Betten für die Anstalt vorge-
sehen.

* Postkarten n a chF r a n t re i ch. Seit dem 1. Febr.
erhebt die französische Postbehörde Strafporto auf alle vom
Ausland kommenden, wenn auch genügend frantrrten Postkar-
ten, welche nicht den Ausdruck„Carte Postale — Unron Postale
Universelle" haben. Um unnöthige Kosten zu vermerden. möge
man also bei dem Verkehr mit Frankreich nur Weltveremspost-
tarten benützen. , , _

* Handwerkerkammer. Außer den in der Gewrrbesteuer-
klaffe3 und 4 Veranlagten sollen bekanntlich auch die steuerfrei¬
en Betriebe5 Prozent eines fingirten Steuersatzes von 4 Mart,
also 20 Pfennig, als Kosten für die Handwerkskammer entrich¬
ten. Infolgedessen erhalten hier nicht nur die allein arbeiten¬
den Heimarbeitern, sondern auch die Modistinnen. Näherinnen
r'sw, die mit der Handwerkskammer schwerlich etwas zu ihun
haben, einen Anforderungszettel über je 20 Pfg. Da . wird
man viel Freude, so meint die „Frkf. Ztg.", bei der Einziehung
der Beträge erleben! . .

* Peinahe 700 Schuhlvaarenhandler. unter ihnen die
angesehensten Firmen aus allen Theilen des Deutschen Reiches
(aus Berlin nur 38). laden in einem Aufruf zu einem Deu t -

chen Schuhhändlertage  für Montag, den 25. Fe¬
bruar. nach Berlin. Hotel Kaiserhof. ein. auf dem die Cvnsti-
tuiruna eines Deutschen Schuhl)ändlerverbandes stattftnden soll.
Anfragen beantwortet die provisorische Geschäftsstelle des Deut-

chen Sckuhhändlerverbandes Berlin C.. Rathhausstr. 1.
6 Das nennt man Pech ! Gestern Nachmittag

wurden im Taunusbahnhof an einem zur Abfahrt bereit-
stehenden Zuge noch die Gasbehälter vom Gas-
wagen , der auf dem Neben geleite ange-
fahren war , gefüllt,  jedenfalls nicht zur Freude des
dienstthuenden Beamten »ind des Zugführers, da cme präzise
Abfahrt dringend nothwcndig ist, zumal sehr häufig tchvn
vor Curve wieder Zeitverluste eintretcn durch Liegen vor
dem Signal . Nach Beendigung der Arbeit gab es einen
Krach. Glücklicherweisewar kein GaS explodirt, wohl aber
sah man den Schlanchsührer ans allen Vieren im riefen
Schnee liegend.  Abgesehen von der unsanften Be¬
rührung seiner Kehrseite mit dem kalten Boden, hat der
Mann weiter keinen Schaden genommen- es wäre aber an¬
gesichts der im Publikum noch immer nachwirkenden Offen¬
bacher Eisenbahn-Katastrophe wiinschenswcrth, man vollzöge
solche Füllungen zu anderen Zeiten, als während des Ern-
steigenö des Publikums,
' ö. Es „tagt ". Nun ist die Sonne des Scherl schen
Tages auch glücklich über Wiesbaden aufgcgangen. Ein
hiesiger Buchhändler hat ein gewaltiges Schild ausgehangt,
das in brennenden Farben den Kopf der neuesten Scherl ichen
Gründung genau imitirt zeigt, der „Tag" von der neu
ausgehenden„Sonne" umstrahlte. Man steht, der Ge¬
schmack ist nicht übel und die Reklame muß man verstehen.

ü. Entgleist Gestern Nachmittag war vor der
Hauptpost in der Rheinstraße zur Abwechslung wieder große
Menschenansammlung. Ein Lohnkutscher war mit seinem
Fuhrwerke an den Randsteinen zu Schaden gekommen, das
Vehikel mußte mit Stricken zulammengebunden werden, um
den heimischen Penaten zngcführt werden zu können.

* Köniyl . Theater . Als zweite Volks - und
Schüler - Vorstellung  im Königlichen Theater wir)
Sonntag, den 24. d. Mts ., Nachmittags 3 Uhr: „Das
Testament des großen Kurfürsten" gegeben.̂ Die 23a-
mittclungsstcllen für den Kartenverkauf (2o_  Plg . —
75 Pfg. incl.) find: Herr Faust, Schulgafic 9 (Gewerk¬
schaften), Herr Diesenbach, Langgasse 36 (Kaufmänmichcr
Verein), Frau Spieß, Hettmuudstraße 36 (Krankcnkafie snr
Frauen und Jungfrauen), Arbeitsnachweisfür Frauen und
Arbeitsnachweis für Männer im Ratähans.

8 Rcsidenztheater Donnerstag und tfreitag stnd
außergewöhnliche Abende für das sonst nur dem modernen
Genre geweihte Residenztheatcr. Adele Sandrvck tritt als

Hamlet" auf in Shakespeare's ergabener Tragödie. Des
großen Briten Meisterwerk ist scenisch für die Bühne oes
Rcsidenztheatersmit Shakespcare'scher Einfachheit einge¬
richtet, so daß die vielen Ortsvcrändcrnngen und Verwand¬
lungen, ohne die Handlung und den Sinn der Dichtung zu
schädigen, zusammengezogen sind. Die Herren: Snirm stnelr
den König Claudius, Kienscherf den Polonius, Engel̂ docst
den ersten Schauspieler, Gorter den Horatio, Rudolph den
Laertes, Schi.ltze den Geist, Mannssi den Todtengraber.
Frl. Schenk giebt die Königin, Frl . Kopmann die Ophelia,
Frl. Kranse die Königin :m Schaiisvicl.

Il Reichshalleu -Theater . Das diesmalige Pro
gramm übt eine große Anziehungskrast aus, und das auch
mit Recht, bieten doch die Künstler beiderlei Geschlechts alles
auf. um ein glanzvolles Ensemble zu Stande zu bringen, und
der reiche Applaus ist Beweis, daß es vollauf gelingt. Allen
voran Herr Clermo .nt,  ein ausgezeichneter Humorist,
der über ein theils neues Repertoir verfügt. Auch die Ge¬
schwister Reumann,  2 imposante Sängerinnen, stnden em
dankbares Publikum- desgleichen die anmuth.ge Mandol.ncn-
Virtuosin El ly de l S arto.  Ucbcr Jongleuie ^ranlem
Catharine  und die Dcckcnläuferinund Trapezknn.tlcrln
Miß A n t i a haben wir schon gelegentlich Günstiges geschncbcn,
heule begnügen wir uns damit, festzustellen, daß ihre Arbeiten
um vieles reichhaltiger und auch interessanter geworden,l,,d.
Nelly Lenz  ist eine lustige, fröhliche Soubrette, die
nebenbei auch daö Publikum durch ihr gelungenes Tanzen
ergötzt. Der kleinste Schulreitcr, der 4jähr. Waldemar, ,o-
wie die For-terricrs als Kunstreiter sind gute Nummern,
denen sich die The Deslion,  komische Akrobaten, würdig
anschlicßen. . . .. , . . , ~

s , Deutsche Gesellschaft für ethnche Knltnr.
Die hiesige Abtheilung hält ihre nächste Versammlung am
nächsten Donnerstag (morgen) Abends 8 Uhr im Gartcn-
sälchen des Hotel VogK ab. Referirt wird über das Thema:
..Politik und Moral" nach einer Brosche von Fcrd. TbnmeS.
Gäste sind wie immer willkommen

l]  Vortrag . In der nächsten Wochensitzungdeß
Wiesbadener Freidenkervereins, e. V., am Montag wirq
dessen Vorsitzenden, Herrn Rentner Richard Hoch, einen
Vortrag halten ü êr das Thema : „Wie lebt die Campag-
nola in der Römischen Campagna? Ein Knlturbild ul̂ ecer
Zeit." Gäste (Damen und Herren) sind, wie stets, auch
bei dieser  Gelegenheit willkommen.̂

* VolkSvorlefungen. Wurden in der letzten Volksvor¬
lesung die Ausbreitung des Deutschthums im Süden bespro¬
chen, so galten die Darlegungen, die Herr Oberlehrer Spamer
am vergangenen Freitag in der Oranienschule vortrug, der
deutschen Kolonisationstbätigkeit im Osten. Ein Thema, das.
wie Redner ausspricht seiner Aktuellität wegen, die unpartei¬
ische Behandlung in einer Volksvorlesung unoemein erschwert.
Nichtsdestoweniger wußte der Referent den Besuchern das groß»
te Interesse abzugewinnen, als er die historisch-ökonomischen
Grundlagen schilderte aus denen nach und nach die wirthschaft-
lich-politischen Gegensätze des Ostens, wie wir sie heute kennen,
sich entwickelt haben. Als wichtigsterK-ulturfaktor für das öst¬
liche Deutschland kommt wohl in erster Linie der Deutfch-Her-
ren-Orden in Betracht. Nach ihm kommen die preußischen Kö¬
nige, von denen sich besonders Friedrich der Große durch Für¬
sorge für die östlichen Gebiete seines Reiches ein bleibenoeö Ver¬
dienst erworben hat. Recht zengemäß erschien es, als Redner,
hieran anschließend, die Wichtigkeit des Kanalbaues, im vorlie¬
genden Fall des Oder-Weichsel-Kanals, hervorhob, den dec alte
Fritz— ohne Widerstanid einer junkerlichenFronde erbaut hat.
Des Weiteren verbreitete sich der Vortragende über die Polen¬
frage, die für Deutschland eine ähnliche Gefahr bildet, wie das
Ezechenthum für Oesterreich, zumal die Geburtenziffer der pol¬
nischen Bevölkerung diejenige der deutschen bedeutend übersteigt.
Die regierungsseitigen MaßnalMen gegenüber dem Polenthum
finden die volle Billigung des Redners, obwohl er sich von diesen
allein nicht den erhofften Erfolg verspricht. Zum Schluß wür¬
digte der Redner noch das Verdienst der Hohenzollern an der Be.
sestigung des Deutschthums in den Ostmarken, und der allge¬
mein gespendete Beifall bewies, daß er damit im Sinne des an
diesem Abend etwas zahlreicher erschienenen Publikums gespro.
che hatte. ^ Ä

* Kurhaus. Wenngleich Prof. Dr. Joseph Joachim,
dessen unvergleichlichesSpiel wir am Freitag dieser Woche im
letzten Cyklus-Konzcrte wieder zu hören Gelegenheit haben
werden, der weltbekannte Meister ist, so dürfte doch nicht Wen.
die seinen Ruhm kennen, auch sein Lebenslauf bekannt snn.
Derselbe ist geboren am 15. Juli 1831 zu Kittsee in Ungarn.
Schon frühzeitig das Wiener Conservatorium besuchen̂ êr¬
klärte ihn der damals berühmte Biolinlehrer Joseph Böhm
chon 1843 für völlig ausgebildet. Bereits in demselben Jahre

— also erst 12 Jahre alt — erzielte Joachim im Gewanbhaust
zu Leipzia mit der Othello-Fantasie von Ernst außerordent¬
lichen Erfolg. In Leipzig setzte er seine Violinstudien unter
Ferd. David's genialer Leitung fort. Mendelssohn, der ihn
hier kennen lernte, nahm ihn 1845 nach England mit und Jo¬
achim wurde in London mit Bewunderung ausgenommen Sem
Weltruhm war begründet, besonders durch den Vortrag von
Beethoven's Violinkonzert. 1860 vermochte ihn Liszt zu ver¬
anlassen. nach Weimar als 'Konzertmeister uberzusiedeln. Eme
glänzende Stellung eröffnet« sich ihm
elbst eigens für ihn die Stelle eines Konigl. Konzertdirektors

geschaffen wurde. 1869 wurde er in den Senat der KomgU
Akademie der Künste, unter Verleihung des Titels Es Kgl.
Professors, nach Berlin berufen und ihm bald daraus durch die
ehrenvolle Anstellung als Direktor der neu gegründeten Komgl.
akademischen Hochschule für Musik, ein ungeahnt fruchtbangen-
des Feld künstlerischer Thatigkmt eröffnet m welcher Stellung
er auch heute noch seine segensreiche Wirksamkeit entfaltet

^ Preis -Billardspiel . Auf vielseitigen Wunsch ver¬
anstalten die Stammgäste des „Rheinganer Hofes", Rhein»
stratze 46 , wiederum ein P r c i s - B i l l a r d spi e l,
welches heute Nachmittag5 Wir beginnt. Die betreffenden
8 Preise im Werthe von 150 M. werden durch Beitrage
h 30 Ps. pro 3 Anstöße gedeckt. Berechtiĝ zum Mitspielen
sind alle Billardspielcr, ausgenommen Profestzons- und Kunst¬
spieler. Alle Theilnehmer haben sich nach den im Lokale
auflicgcnden Bedingi.ngcn zu richten. „ m -

* Das System der ,talre 'tt,chen Re »se-Paffe-
vartont , welches seit zwei Jahren auf den Linien der
italienischen Mittclincerbahnen, der Adriatffchcn und^der
Südfranzö,",scheu Bahnen cingeführt ist. hat dadurch we,ent-
Uchc Erweiterung erfahren, daß die „Passepartout nun-
mehr von jedem beliebigen Punkte Deutsch-
lands ans  und dahin wieder zurück verausgabt werden
Da« Reise-Passepartout ist bekanntlich eine comblmrte An¬
weisung für alle in Betracht kommenden Elscnbahneii,
Bergbahnen, Hotels mit vollständiger Verpflegung nebst
Wein, Bedienung, Belcuchlung, Führungen, Besichtigungen,
Ausflügen re. z>i einem genau tarifmäßigen Betrage, mit
dessen einmaliger Zahlung die ordentlichen Kostender ganzen
Reise bestritten sind. Die ausführlichen Tarife diestr
„Passepartout sind von Internationalen Reise-
Bureau in Basel (Schweiz ) kostenfrei zu beziehen.

Dereins-Aackrriciilen.
R Gesangverein Wiesbadener Männer Club

Am Fastnachrssvnntag-Abend harte dieser Verein, wie all¬
jährlich seine Mitglieder unb Freunde zu einem urtzdelen
M a s ke n f e st im Römcrsaal vereinigt und war dieses
Local von einer fröhlichen MaSken-Schaar total gefüllt.
Es waren durchweg schöne und originelle Masken vertreten,
Verschiedene Königinnen und Märchenvrinzen in kostbaren
Kostümen promcnirtcn mit den rcizendeii Angehörigen ver-
schicdcner Länder, Clowns und Harlekins trieben narrische
Sachen und wurden darin von vcrsüherlschen Baby s, üppigen
Schulmädchen und anderen Närrinnen nach besten Kräften
unterstützt Sehr gemüthlich war es bei der impofanten
Tyroler-Gescllschaft, die auch mit Liedern und Schuhplatt-
Tänjien auswartctcn. Zwischendurch bewegten sich Militärs,
Ritter, Charaktermaskcnusw., selbst ein „Stromer hatte
sici, cingefunden. Je weiter der Abend vorrückte, desto hoher
stieg die Fidelitas, die gegen 12 Uhr durch das Erfchelnen
der Preisrichter auf kurze Zeit unterbrochen wurde, um die
Preisvertheilung vorzunchmcn. Wenn Herr Präsident Grün-
bcrg hervorh'ob, daß die gerechte Vertheilung der Preise an
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öie Masken viel Mühe gekostet habe und beinahe jede einen
Preis verdiene , so war dies nur den Thatsachen entsprechend.
Unter mehrfacher Zuhnlfenahme des Looses wurden die
Preise wie folgt verrheilt , DamenmaSken : 1. Erntekönigin,
2. Pvlarkönigin, 3. Märzveilchen, 4. Bretzelmädchen,
5 . Kaminfegcrin , 6 . Indische Fürstin , 7 . Advokatin . Herren-
Masken : 1 . Tyroler -Gesellschaft , 2 . Bergsteiger , 3 . Stromer
und 4 . Zigcnnerpaar . Diese Benheilung fand den lebhaften
Beifall der Anwesenden . Sodann wurde wacker das Tanz¬
bein geschwungen , dem erst der anbrechende Tag ein Ziel
setzte . Arrangement , Leitung und Verlauf dieser Veranstaltung
warenmustergültig und ganz dazu angcthan , das vorzügliche
Renvmms dieses Vereins in hiesigen Bürgcrkreisen dauernd
zu erhalten.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 19 . Februar

Rückfälliger Betrug.

Wiesbadener Geueras -Uuzeiger
London , 20 . Febr . Aus Kapstadt  wird gemeldet:

Die Hafenarbeiter  haben sämmtlich die Arbeit wieder
ausgenommen.

* London , 20 . Febr . Die Abreis t  b ti  Herzogs
von  A o r k findet am 6 . März von Portsmouth aus statt.
Auf der Rückkehr wird der Herzog sich kurze Zeit in Kapstadt
aufhalten.

* London , 20 . Febr . Im Laufe der gestrigen Unterhaus¬
debatte , in welcher dieJrenein stimmig den Trans¬
vaalkrieg auf das heftigste verurtheilten,
begann der Ire O ' Donnel seine Rede in irischem Dialekt . Vom
Sprecher zur Ordnung gerufen , demonstrirte noch der Führer
Redmond . Der Sprecher erklärte , es existire zwar keine Vor¬
schrift , aber seit 600 Jahren werde im Parlament nur englisch
gesprochen . O 'Donnel verzichtete darauf auf 's Wort , da er
sich weigerte englisch zu sprechen.

16 . Jahrgang Nr. 44

Der Gärtner Jos . R . nebst Frau stellten sich am 22 . Juni
der Gastwirthin Wwe . Gerlach in Ried als gegen sehr reiche , . ; - . . . .
Vergütung für einen Frankfurter Gärtner am Platze beschäftigt on  ernteten , wenn in der heutigen Abgeordnetenhaussitzung die
vor , prahlten mit Kapitalien , die sie noch ausstehen hätten , er - ' w  w . « * - - ** .— v—
Ballten , daß sie 100 Mark erster Tage mit der Post erwarteten,
thaten sich gütlich 6 Tage lang an Speise und Trank , ließen sich
auch Mk . 6 .50 Vorlagen für Depeschen etc. machen , bis die
Wirthin endlich Verdacht schöpfte und , als sich die Angaben der
Leute zum Theil als unwahr herausstellten , die Verhaftung deS
Mannes veranlaßte . Dieser ist zweimal bereits wegen Betrugs
vorbestraft . Unter Zubilligung von mildernden Umständen
traf ihn eine sechsmonatliche Gefängnißstrafe

Fahrlässige Brandstiftung
Der Knecht Georg B . von Ausstach kam , obwohl er bereits

das 66 . Lebensjahr auf dem Rücken hat , das Trinken nicht las¬
sen , ungeachtet der bösen Erfahrungen , die er bereits dabei ge¬
macht hat . Wenn er ausgeht zum Bier betrinkt er sich regel¬
mäßig bis zur Bewußtlosigkeit , nächtigt , wo er eine Unterkunft
findet und kehrt regelmäßig erst am anderen Dag « in seine Be¬
hausung zurück . So auch am 3 . Dezember . Am Abende vor¬
her hatte er bis gegen Mitternacht in der Müller ' schen Wirth-
schaft in Obernhain verbracht . Bei seinem Weggehen hatte er
schwer geladen , taumelte auf der Straße ganz bedenklich , stürzte
auch in der Nähe der Rob . Hartung ' schen Oekonomie -Gebäulich-
keiten zur Erde , während er einen brennenden Cigarrenstummel
im Munde hatte und soll mm entweder bei dieser Gelegenheit
oder während er sich im Stalle zum Schlafen niedergelegt hatte,
fahrlässiger Weise mittels der Cigarre einen um dieselbe Zeit
dort ausgebrochenen Brand , welcher di« ganzen Oekonomie -Ge-
bäulichkeiten einäscherte und großen Schaden anrichtete , veran¬
laßt haben . Morgens gegen 4 Uhr kam er nach Hause . Er er¬
zählte dort von dem Brande , war über und über beschmutzt und
wurde dann nicht allzu lange nachher in Haft genommen . Heute
weiß er sich angeblich nicht mehr zu entsinnen , was er an dem
betr . Abende gemacht habe , nur soviel will er wissen , daß er
nicht der Veranlasser des Brandes sei. — Inzwischen ist bei dem
Gensdarmen des Bezirks ein anonymes Schreiben einge-
gangen , welches einen Andern der Brandstiftung bezichtigt , und
B . mußte freigesprochen werden , weil von den gegen ihn obwal¬
tenden Verdachtsmomenten nach der Beweisaufnahme nichts
mehr übrig blieb . Der wider ihn ergangene Haftbefehl wurde
aufgehoben.

□ Strafkammer Sitzung vom 20 . Februar
Kutscher Rücksichtslosigkeit.

Es giebt Kutscher , welche der Ansicht sind , die Verkehrs-
straßen seien hauptsächlich ihretwegen da ; jeder Passant habe
ihren Fuhrwerken auszuweichen und wer das einmal nicht
fertig bringe , dem geschehe ganz Recht , wenn er dabei einen
Denkzettel erhalte . Ein Repräsentant dieser Gattung scheint
der Kutscher Anton B . von Rüdesheim zu sein . Daß er
sich nicht gerne an Vorschriften , welche zur Regelung des
Verkehrs auf den Straßen ergangen sind , kehrt , dafür
liefern den Beweis mehr als ein Dutzend bereits wider ihn
ergangener 'Polizeistrasen , besonders aber hat er das am
18 . Oktober v. Js . bewiesen . An diesem Tage tagte hier
in Wiesbaden der Congreß Deutscher Land - und Forstwirthe.
Nachmittags hatten die Congressisten einen gemeinsamen
Ausflug nach Rüdesheim zum Niederwald -Denkmal gemacht
und es waren ihnen dort verschiedene Extrazüge der Zahn¬
radbahn zur Verfügung gestellt worden , welche , weil man
vor dem Domanialgebäude auszusteigen beabsichtigte , aus¬
nahmsweise an der Grabenstraße hielten . Die Züge fuhren
etwas rasch hineinander , die Passage war daher zeitweilig
gehemmt , und um die hier kritische Zeit hatte sich eine ziem¬
lich zahlreiche Menschenmenge auf der Grabenstraße ange¬
sammelt . B . näherte sich derselben mit einem von ihm ge¬
führten Wagen , ohne auch nur im Geringsten den scharfen
Trab , welchen sein Pferd eingeschlagcn hatte , zu hemmen,
fuhr muthig auch in diesem Tempo in die Menge hinein
und verletzte dabei zwei Damen , eine aus Rüdesheim , die
andere aus Köln , derart , daß sie 14 resp . 10 Tage in der
Folge das Bett zu hüten gezwungen waren . Der Kutscher
ist heute wegen fahrlässiger Körperletzung unter Verletzung
seiner Berufspflichten zur Rechenschaft gezogen . Natürlich
trägt seiner Ansicht nach , nicht er die Schuld , sondern die
beiden Damen , welche ihm nicht freie Bahn gemacht haben.
Der Gerichtshof ist jedoch zum Glück anderer Ansicht und
belastet ihn mit einer Gefängnißstrafe von 6  Wochen.

Ttligrmnt Md Iditr kchriihtcn.
Ter Krieg in Südafrika.

* London , 20 . Febr . Die „Times " meldet aus Kapstadt,
'aß der Präsident des Afrikanderbundes , Theron , an Pier
vewet  telegraphirt hat . er möge seinen ganzen Einfluß gel-
?nd machen , um seinen Bruder zur Ue Vergabe  zu veran-
ssen. — Die Truppen Dewets  haben sich in zwei Ab¬

teilungen getheilt , welche gegen Westen und Süden Vordringen.
General Plumer verfolgt eine dieser Kolonnen.

• London . 20 . Febr . Wie verlautet , befindet sich die Ko-
Üflflt  Swith -Dorien in der Nähe von Wonderfontein i s 0 l i r t.

Entscheidung des Präsidenten über die Behandlung der nicht-
deutschen Eingaben zu Ungunsten der Tschechen aüsfällt.

* Haag . 20 . Febr . Dr . L e y d s wird sich in den nächsten
Tagen nach Petersburg begeben , um den Czaren zu bestimmen,
den Präsidenten Krüger zu empfangen . Präsident Krüger er¬
wartet die Antwort des Czaren in Uttecht . — Der Enkel des
Präsidenten Krüger , E l 0 f f , wird sich demnächst nach Brüssel
begeben , um dort Wohnung zu nehmen.

Briefkasten
Abonnent C - S . Ein Testament kann vor einem

Richter oder einem Notar in jeder beliebigen Stadt errichtet,
oder aber auch eigenbändig geschrieben und selbst unter¬
schrieben in eigene Verwahrung genommen werden . Sie
können ferner ihr Testament s e l b st errichten und dasselbe
geschlossen einem Gerichte oder Notar zur amtlichen
Aufbewahrung übergeben . Sie erhalten dann einen Hinter¬
legungsschein . Da sowohl bei der Errichtung deS Testaments
vor Gericht und Notar , als auch der Hinterlegung mehrere
Zeugen hinzugezogen werden , ist jede Garantie dafür vor-
handen , daß der Wille deS Testators auch erfüllt wird.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für den politischen und feuilletonisfischen Theil : Wilhelm
L e u f e n ; für 'bcn übrigen Theil und Inserate : Wilhelm
Herr;  für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi,

sämmtlich in Wiesbaden. _

Familien -Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies-

badeu vom I !) . Februar.
Geboren:  Am 17 . Febr . dem Hülfsweichensteller Georg

Neder e. S . , Karl Friedrich . — 18 . bem Tünchergeh . Philipp
Malfy e. S ., Philipp . — 13 . dem Lackirergeh . Alexander Nico¬
lai e. T ., Grethe Anna Katharina . — 18 . dem Fuhrmann Carl
Adrian e. S ., Johann . — 17 . dem Schreinergeh . Karl Bausch
e. S ., Wilhelm Friedrich . — 14 . dem Herren schnei vergeh . Jo¬
hann Liebelt e. T ., Anna Christina . — 14 . dem SchuhmaiÄr-
mstr . Theodor Trebus e. T ., Johanna Anna . — 13 . dem Ma¬
ler - und Lackirergeh . Hugo Conrady e. S ., Wilhelm Christian.
— 14 . dem Buchhalter Friedrich Kröber e. T ., Marie Elisabeth
Auguste . — 15 . dem Schreinergeh . Karl Vogt e. S ., Franz
Heinrich Karl.

Aufgeboten:  Der Schlosser Franz Engelhardt zu
Hattingen mit Elisabeth Lingemann das . — Der Wagenfüh¬
rer an der elektr . Bahn Karl Schneider hier mit Jobannette
Weber hier . — Der Tagl . Johann Zörbach hier mit Wilhelmi¬
ne Leber hier . — Der Buchhändler Heinrich Kraft hier mit
Frieda Schwarz hier . — Der Posiassistent Carl Hammel hier
mit Elisabeth Gerhardt hier.

G e st 0 r b e n : Am 18 . Febr . Spediteur Wilhelm Ruppert,
65 I . — 18 . Juliane Heiland , ohne Gew ., 84 I . — 18 . Da¬
menschneider Franz Brosch . 69 I . — 19 . Katharina geh . La her,
Ehefr . d . 'Kunst - u . Handelsgärtners Otto Zimmermann . 52 I.
— 19 . Lina , T . des Schreinergeh . Heinrich Schotter , 12 I . —
18 . Maria Magdalena geb . Correus , Ehefr . d. Zieglermefiters
August Hugo , 33 I . — 19 . Tagl . Friedrich Wintermeyer , 62
I . — 19 . Maria geb . Rück, Wwe . d. Tagl . Johann Baptist
Laux , 63 I . — 20 . Weingutsbes . Johann Diel , 39 I . — 19.
Rentner Adolph Roeder . 61 I . — 19 . Emilie geb . Gehrling.
Wwe . d. Kaufmanns Theodor Röthig , 86  I . — 19 . Barbara
geb . Jung , Wwe . des Winzers Johann Joseph Zimmermann,
70 I . — 19 . Herrenschneidergeh . Otto Knell . 19 I.

Kgl . Standesamt.

Standesamt Sonnenberg -Rambach.
Geboren:  Am 15 . Jan . dem Landmann Karl Peter

Ludwig Christian Dörr e. T -, Frieda Augusta . — 16 . dem
prakt . Arzt Dr . med . Eugen Rüb e. S ., Eugen . — 18 . dem
Schreinergeh . Friedrich Philipp Karl Huth e. S .. Heinrich
Ernst . — 24 . e. unehel . T . — 24 . dem gepr . Heilgeh . Karl Ge¬
org Wolf e. T ., Karoline Lina Emilie . — 24 . dem Mckurergeh.
August Bind e. T ., Henriette Emilie . — 25 . dem Fuhrmann
Karl Birlenbach e. T .. Marie Christina . — 26 . dem Maurergeh.
Karl Wilhelm Christian Zerbe zu Rombach e. S ., Fridolin.

Aufgeboten:  Am 17 . Januar der Tüncher Karl Wil¬
helm M 00S mit Wilhelmine Emilie Krieger , beide zu Steinfisch,
bach, Kreis Usingen.

Gestorben:  Am 17 . Jan . die Ehefr . d. Maurers Karl
Schwein . Christine Wilhelmine geb . Denz zu Rambach , 23 I.
— 20 . Mina Schivein , T . des Maurers Karl Schwein zu Ram¬
bach. 17 T . — 26 . die Ehefrau des Steinhauers Karl August
Will . Wi ' helmine geb . Schwein zu Rambach . 25 I . — 26 . Erna
Amada Emilie Ziehmann , T . des Tagl . Karl Zichmann in
Rambach . 1 I . 4 M . — 29 . der Rentner Eduard Ludwig
Schönhuth .zu Sonnenberg , 65 I.

Standesamt T <
Gekurten:  Am 1. Febr . dcni Maurer Joh . Earl

Sauerborn e. S . Carl . Am 6 . dem Tagl . Georg Hermann

Dänisch e. S . Emil . Am 7 . dem Landmann Phis
Wilh . Henrici e. S . August . Am 6 . dem Zimmers
Carl Wilh . Birk e. S . Friedrich August Adolf . 21m ?
Schlosser Josef Mickel e. T . Wilhelmine . Jim 9 ^
Maurer Phil . Earl Höhn e. S . Carl Wilhelm . Am 10 »
Metzgergehülfen Wilhelm Steimel e. T . Wilhelm,ne n
Henriette . Am 11 . dem Tüncher Friedr . Wilh.

fli . if» '" m 12 . dem Maurer g-riedr . «u^
Büglrrj,

T . Wilhelmine Luise . Am
Rossel e. T . Anna . Am 14 . der unverehelichten
Hedwig Späther e. S . Rudolf.

Aufgeboten:  Am 4 . Februar Joh . Julivß
mit der Taglöhnerin Auguste Schmidt?von Eitelborn

Limbach.

U1K

* Frankfurt a . M . . 20 . Febr . Eisenbahnminister Thie¬
len ist heute früh , von Berlin kommend , hier eingetroffm und
unmittelbar nach Homburg abgereist.

* Wien . 20 . Febr . Nach Mittheilungen tschechischer
Blätter werden die Jungtschechen auch dann in keine Obstrukti-

G e sto r b e n : Am 2 . Febr . Luise Wilhelmineaw
weher , 7 Monat alt . Am 8 . Febr . Amalie Luise SW ;,
Schmidt 31 Jahre alt . ~ ~ ' ~
Thomas 2 Monat alt.
Heinrich Dcbus  1 Jahr

Am 13 . Februar Bcnha
Am 14 . Februar August Wilbelm
alt . "

assepartoul
für Italien und dir Riviera

Tombin ette Anweisungen für EisenbM»
ab beliebigen Punkte » Deutschland«
Dampisanffe , Bergbahnen , Wohnung jD bch
renommierten Hotels , complete feinste
unq einschließlich Wein , Hotel , Omnibus Ä
dienung und Beleuchtung , Füdrungen.

^L,tigungen , Wogen -, Gondel -, Barken,ahnen £.

lltli.t 11)0 DtrOIjitlirnf Sontn!
G rösst e Bequemlichkeit ! Volle Unabbäuqigkeit'

MT Mit einer einmaligen Zahlung sind alle ordentlich»
Kosten der ganzen Reise bestritten.

Ausführliche Tarife versendet auf Bertangen per Postkarte (10 Ml
kostenfrei nach überall bin das

Internationale Reise -Büreau in Basel (Schweiz).

g TEimjuw
J >M von ersten inadiciniichen Autoritäten'

empfohlene Heilmittel

SID 0  NA L
bringen wir jetxt auch in Tablettenform in den Handel.

Käuflich in den Apotheken.
Vereinigte chemische Werke Act . Ges Chirlottenbnri

Residenz - Theater.
Direktion : Dr . phil . H . Rauch.

Donnerstag , den 21. Februar 190t
Cfi aufg' hobenem 'iboiineinent. Aboiinrinem. BllletS ungültig.

Zweite Gastdarstellung der K. K. Hofdurgichauspielerm
Adele Sandrock.

Zum 1. Male.

Hamlet
Prinz von Dänemark.

Trauerspiel in 5 Akten von William Shakespeare . Uebersetzt
von Aug Wild . Schlegel.

In Scene gesetzt von Dr . phil . H. Ranch.
Claudius . König von Dänemark
Hamlet . Sohn des vorigen und Reffe des gegen

wärtigen Königs
PoloniuS , Overkämiiierer . . .
Horatio , HamIeiS Freund . . . .
Laenes , Sohn des PoloniuS . . .
Rosenkranz , / . . . ,
Güldenster » , i Hofleute . . . .
OSrick , 'i : : : : :
Der Geist von HamletS Daler

Hamlet ) . . .
Kertrude , Königin von Dänemarl , Ham .ctS Mutter
Ophelia , Tochter des PoioniuS

Haus Smrm.

Erster
Ziveiier
Triller
Bie,ter
Fünfter
Erster
Zweiter

König im Schauspiel
LuciannS i. Schauspiel
Königin im Schauspiel
Prolog

Todtengräbcr

ff)
&

. . . . Otto Kiriischers.
. . . , Richaid Äorier.
. . . . Gustav Rudolph. .
. . , . Alvert Roleno«.
. . . . Heriiiann Kunz.
. . . . Carl Eckdoff.
. . . . Georg Alvrr.

. Richard Krane. ;
(weiland König

Gustav Schiilye.
Softe Schenk.
Helene Kopniann.
Max EiigclSkcrfs.
Ca>l Hilo.
Clara Krauße.
Kälbe Erlboiz.

n . . . Elle Tillinwn.
Todtenqräber . ^ “n“lS) " .Alduin Unaer

Herren und Damen vom Hose. Soldaten . Schauspieler. Gcfol-c.
Die Scene ist in He,sin>ör.

" . * Hamlet . . . Adele Sandrock.
Nach dem I. u. 3. Akte sinket eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhc. — Ende gegen 11) Uhr.

Freitag , den 22.  Februar 1901.
Bei aufgehobenem Abonnement . Abonneiiiein-BilletS ungültiß.

Letzte Gasidarstellung der k . K HofburgschauipieleriU
Adele Landrock

H a m l e t.
_ * » * Titelrolle . Adele Sandrock.

Telesrraphischer Coursborichl
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 llielelflld & Süinie W. lier ^ HMSe

"i

8 .

Kruukfurierj Itertin**

vom 20 . Febr . 1901.
Oester . Credit -Actien . . . , . 210 .70 211 —
DiBconto -Coinmandit -Anth . . . . ' 184 40 184.50
Berliner HandelageuellHcliaft . . . 152 30 l52i >0
Dresdner Ban ! . 149 10 149 — ^
Deutsche Bank . 205 80 205 *0 _
DarmstÄdcer Bank . 134,50 134 60
Oesterr . Staatsbahn . 143.— 143 24
Lombarden . . . . 25 30 25.10
Harpener . 167 50 167 50 J
Ilibernia . . 178.90 17 80
Gelsenkirchener . 173 — 17280 J
Bochumer . 178 25 178 75
Laurahatte . . . 197.9g 197.—

Tendent : unverändert.
au beachte t»e Riidieue der fzabrtarie » der elettrilchen ^ trastenbahil̂ '

Äl . * lnser , Sächsisches Warrenlagek»
8317 Michclgbrrg. ö rnb Eürndogrngaffe 26
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„,1  Laden, in Mit., der
Z  zu kaufen gesucht,
mit Lageu. Preisangabe
L, an die Expedition d.

,en.

AiMungen
6 Zimmer.

tlla Jifbtnlmrg,
' »U7proii>enaben. sonnen-

* im-eigenen Park von 4'/,
-J  gelegen, 6crrid)aftL Bel-

mjoi. 6 ar. Zimmern, Küche,
2 Maniarren, 2 Keller

'Ltrnrl-eil,.inschliebl. Wasser-
und Telkpdonuutzung zu».

1901 zu vermielh. Gas.
vabnoerv. Preis 2200 litt.

11- 4 Udr. 7436

5 Zmimer.
echtstr. 44 ist der2. u.

b Zimm. u. Zubeh. auf
ru oerin. N. i- 3. Sr. 7656

«Iheidstratze VS Parterre,
tttnung. Vochcleg. auSgest.. 5 Z.

- Kelter, 2 Maus-, Garten,
Aar, rlektr.. per gleich od.

i jlpril»u verm. sttah. Adelbcid-
^ 77, Porierre recht«, 8063

4 Zimmer
bach.ynl 10 , Poroerl,..
'llerre-Wohnung, 4 Zun.
it Speisekammer. Warm-

rciknLinrichlung, Bade-Sinncht.
»̂ Zubehör, aus 1. April l90i
»lenmelhen. 8409
““ Tf« Tambachthal 12, 1. St

Zwei Herren oder2 best. Laden-
sränleinf. möbl. Zimmer m. P.
Gemütbl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19. 3 l. 8201

Kaden.
/Lckladen mit Ladenzimmer und

Keüer evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrkeller mit Durch-
«abrt. Neubau, Elle Büloiv- und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. b222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Tt. l.

faufiungc
likliuhl.

Brav eins. Mädchen zu Kindern
ges. Fan'brunnenstr. 12, 2. l. * 388

Neues jauves Mädchen gegen
outen Lohn gesuchti. kl. Hausbalt
Ä Müller, Roonstr. 9. Part. 8707

TW. Ääintzril tzks.
Näh Dohheimerstr. 22. I. 8 .02

8136

Mauritiusgraßt8
ist per 1. « pril cr. rin Heller

WM !' Eckladen
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung ün HI. Stock

J.  Hertz,
Langgaffe 20 .

Ein tüchtiges braves Mädchen,
welches jede Hausarbeit (ausge¬
nommen Kochen) verstehtu. Liebe
zu Kinderu hat, wird gesucht
8728 Zimmermannstrahe1, 1.

Kolporteure und Reifend«

billig zu vermiethen. Nähere- da¬
selbstI. Stock links.

bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenvrauu.
Buchhandlung. Emserstr. 19. I-

Ein luchi. Wasch,nädcheuw.
gesucht. Srerobenstr. 7, H. 1. 8734

Tücht. Weißnäherin und Lehr¬
mädchen geŝ Herderstr̂2. 8695

io Lodvsrs stst» vorrLtdig
Friedrioh Seelbaoh,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel. 8390

Eigene Reparaturwerkstatt^
Pautbrunrenatragse 4.

(Sctrppte StroönntraS«!
gut gearbeitet, kauft man am besten

u. z» billigsten Preisen im
Sächsischen Waarenlager

M. Singef , Mtchelsberg5 und
Ellenboaenaaste2. 874^

Werkstätten etc.

Heiderstr. 26
räume für ruhiges Geschäft eo. m.
Pferdestall, Kuljcherwovnung und
Futterraum, für EngroS-Gcschäit
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part, u. Jahnstr.40. Pt. t-2.io

Körnerftratzc 3 , Part ., eine
Wohn. in. Werkst, (ca 40 Qu.-Mtr.)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
past. für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Etage. 7783

Zum Jnitandhalten eine- Tlek-
tromotorS nebst den dazu gehörigen
Arbeitsmaschinen wird für wöchent¬
lich em'nal eine fachkundige zu¬
verlässige 8.57

Hausmädchen (n. loch.) geiuch'.
(Ix Burqstr. 13, 2. 8700

gleich ein anstäud. lüchttgeS
Alleinmädchengesucht. Gustav-

Adolfstraße7, 2. 8693

Person

Ein tücht. AUeinmädcheu , d.
gut dürgerl. kochen kann, 1. März
gesucht. Nrrotbal 39, 2. 8682

gesu cht. Wo, sagt die Exv. d. Bl.

S . MouatSfrau ges. Franken-
straße 16. Part. 8624

Zuchtbullen
(Prachiexemplar), 1'/, Jahr alt.
zu verkaufen Heinrich Diefen¬
bach. Igstadt No. 83. 8759

Cin4fibg MitraZ
mit Kut'cherbock für 25 M. adzng.
I Wirth,Neugaffr6.Biebricha.Rb.

Ein guier 'Wocheuschnrider
für dauernd gesucht. 8659

Adlerstratze 8.

Mädch' tt für bürgerlich. Haus¬
halt ges. Schwaldachrrstr. 71  8473

KjidscherZlliiiNtn's'L

Köruerstrasre3 , Part., ist eine
Wohn, mit Flaschenoierkellerund
Lagerräumen, zus. 60 Ou.-Mtr.,
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12, 1. Etage. 7784

tzkliiiim. hkil. (fntrtfol,

Üicjfrf!

Zch illerplatz 2
eeitmbau eine geräumige

4z>imi>rr-Wobnung zu vermielh.
rmt Vik 600 . Näh. der E
Lilly, Bahnhosstraße No. 22, zu
criabrfn

L Zimmer.
ichnung, 3 Zimmer, Küche,
' Speijekamm., Roh enaufzug,

Ruisarde, 2 Keller. 2 Ba ko»Src.
Ri1. April zu verm leihen, Näh,
Ciü'bftplQo4 8421

Lchwalvachcrstr 37
(AorderhauS). 3 Zimmer mit

_3ubdi. auf 1. Apr» z, oin, 7080

Horkftratze4
M it-Ziinmer-Wohnungen, Küche,

Liillvn, Keller, Mansarde rc.
Pr1. April 1901 au ruhige
«me zu vermirthen. Näh. daj.

Laden, Besichugung 11—I
„und3- 5 Uhr._ 7176
■: 1 iinniirr. _
fßllifi Doa1 Zuilmer.Nuche u.

Keller im Dachsioit an
"oderloseFaunlie auf 1. Mär; zu
^ "„eihei, AdlerOr 30 . *542

lieblicher, kratze 10 ist eine
Tachstube sofort zu

^ "»«den. 8517
«rdanplap 4 . Mrlv. Pan,

75" P.'Z»».. sep. Eilig, monatl,
fD. als Bureauz v, 8280

?« vrrmiethe»LSimmer,Küche und Keller.2.
uns ievar. Pari -Zim. 8618
l̂ .Lchwalvachcr»tr. H.

tc Zi « mer.
^rilt* 61, 2 t. schönes uiööt.

mit oder ohne Pen-
"Nz» verm._8402

liiöul. »timiucr an einen
luniien Man» z venu. Woche
«Mcherstr. 3. Mittelb. II. l.

8719

ganz besonders für größ. Bureau,
auch für Geschäft geeignet, per
1. April zu verm. Näh Michels-
Hera 24. iw Ci'arrengesch. 8227

Offene Stellen
für 873b

CommiS . Buchhalter . Ber-
räuscrinne «, Camptoritzin .,
Cassirerinnc », Modistinnen,

Vertreter.
Filiale des« aufm. Ttellen-
u. Lheilhaber-Bureaus,

Mainz
Ernst Binar, MMcii

Hellmundstratze 24.

Miismintn-NSIicrm
für dauernd gesucht Riehlstraße 8,
1 links. 7771

dcrfttzwag«« für b Mk. zu ver.
kaufen Luiseniiraße3, 3. 8751
L^ adentheke , Real . Stehpult
^ verkauftA.. Sennebald,
Bismarckrinq37. 8727

ISefucht
wird in ein Hotel am Rein eine
tüchtige, perfekte, katbol.

fiotctUöd| ln 364a
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp, d. Z.

Junges Mädchen lagsüverfur
leichte Hausarbeitu.Geschäftsgänge
gesucht Moriystraße 12. 2. 8614

Starkes Zug - und Acker-
Pferd . 7jährig, preiswenb zu
verkaufen. 8106

Wo1 tagt die Exped. d. B >.

Ein Pferd
(schwarze Stute) 8 Jahre alt, unt.
aller Garantie zum Preise
400 Mark zu verkaufen in
8444 Nordenstadt >30.

von

Im Centrui» Wiesbadens sind
größere Parrerreräumc , geeignet
als

Bureau
oder sonstige GeschäsiSzwecke per
1. April cr. zu vermietde-
Näh. in ber Exped. d. Bl. 7302

MWWMWWWz
Orameniirâe 31
,roße. helle Werkstälie mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. stiäh. Hiulerdaus
bei Lang . »5306

Veld.

ilpdtlKtuiigrlicr
in jeder Höbe, zu 4'/, vEl. bstbis
60 pEt. ° Priva'ltaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Iac . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen HauS'

Hochstäne 22.

^Arlikits-iiaHliikls. \
»njtifl'ii ffr di e Rubrik bi ten iou  bi«

11 Uhr vormittags
in unlerer Kxr>eri,>o„ ri„,»Iieiern.

Stelien-Gesuche.
Baurechttiker,

gel. M., im Baugejchäfl aründ'ich
erfahren, im Ballführen. Abrechueu.
und Lohnwesen strm, sucht für
Bureau und Baustelle unter be.
scheivenen Ansp. dauernde Stellung
für jetzt oder später. Off. unter
6 . fl 1000  a . d Exp. 8730

Verein für unentgeltlichen
Ildkitsiullhiiikls 73

iw RathdauS. —Tel.2377
ausschließliche Beröfjentlichung

städtischer Stellen
«bideitung für « äuuer

Arbeit ftudeu:
Buchbinder
Gärtner
jg. Hotel-Kellner
Maer — Anstreicher
Schneidet auf Woche
Siublmacher
Schuhmacher
Lehrling: Schlaffer, Schneider,

Schreiner. Zahntechniker
>errschaNS0iener
utscher

HerlschafiSkutlcher
Landivirtdichaftliche Arbeiter

Arbeit iucheu:
Eondikor
HerrschaftS-Gärtner
Holel-KochKüfer
Monteur
Maschinist— Hnzer
Schmied
Bau Schreiner
ZimiliermailN
Bureaugebülse
Bureauvieuer
HouSknechl
Eiilkafsierer
Silber, u. Kuvserputzer
Herischaslskulscher
Porliec
Tagsöbner
Krankenwärter
Bad meistrr.
Masseur _ _

(C.in tüchtiges Mädchen gegen
^2- guten Latin sofort gesucht.
Näh Maueraaffe 16. part̂ 7930

Zum svforl oder spät. Ein¬
tritt suche für mein Damen
und Kinder-Confektions Ge¬
schäft zwei angehende Der-
känferinne » mit großen
Figuren und guten Zeugn.
Persönl. Bor stell erw 8714
f Crafcaner. Burgür. 3 —7.

Ia. Mistbeeierde hat adzugeb.
Kg. Gülch, R.eblstr. 17. I. 8483

Ein schöner Bernhardiner«
Hund, reine Raffe, 1 Jahr alt,
zu verkaufen. 8541
Friedr . Eschbächer . Röderstr.35

Jg . schott . Schäferdunv«
(10 Wochen alt) nebst Hündin
(2'/riähr.), reine Raffe, zu verk.
Kaiser sfrirdiich-Rinq 17. P. 8613

Ein gebrauchter Nassenschrank
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Ll. M 8546 an die Exped.

imnntit
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,

Zu verk. 1 Schreibtischm. Aussatz
m. verschl. Brief- u. Bücherschr., 1
Eopirrpr, 1 EiSlchr., 1 Musik-Aut..
1flu.ttnt. Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktstr . 1> ii» 2. St . 8535

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalt-
stemvel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Prelfea« sowie
sämm liche
Goldwaaren

N schönster Auswahl. ' 1184
Franz Gerlacb,

Schwaldacherstratze 10
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Lauggaffe 20 —22.

Krtzrmadchen.

Rheinische

VtttelLpkel
in prima gut erhaltenen Sorten
und von ausgezeichneiem Geschmack
offerireI. Oual. 100 Ptd. zu9 Mk.,
II. Qual., etwa« kleiner. 100 Pfd.
zu 7 Pik. Birnen 100 Pfd.
10 Mt. gegen Nachnahme. 3718
II. Lohiiiüllcr , SBouparba.940

^r. 14. Gth 2 St . r. ein
Zimmerb. z verm. 8712

. Zliiiintr- . vermicth.
^luch erplay 6 Piaus ._

^ "cherfträtze tt, l St. lkS.
I f « möbiirte« Zimmcr Mit
^ veruneihen. 8486

»v , 2 rechts,
^ "»e möbtirte Mansarde b.

8556
Kratze li  pari., emc

«fc#, « ' Maii 'arve mn oder
oeriinithkn. 77861

N, s.̂ ' "-ödst Salon i- SchlaUiNi.
Herrn od. Dame a. sof.

Rbemstr. 52. 1. 4938

10 , Ä
^ [«rbc zu vermiethen. 8496

Zliiniikr ST
fe j5lllfĥfra 30.H.2r.Millüittr'S

55, l . jt.  7787
gt möbiirte Mansnrdc

, iü ver„ne,ben. st, ,ae,?s
-«iN »- i«. p.-> 7269

MtUtärfreier
Kuchhaitrr

tt. Korrespondent
mit sehr schöner Handschrift, in un-
gekündigt. Stellung, wüukcht sich per
1. Apnl zu verändern Am liebst, in
EngroS - oder Fabrikgcfchäft.
Gest Offert erb. unter tt . f.  700
poiilagerno Stratzburg ■». Elf.
stiiünsterv l a v. 8733

ßmiifr *üi,äSEÄ
C geübt im Schniltba», Dreben

H H iind mit Maschinen vertraut.
^ s u cht genützt auf gute Zeug-
Nisse, baldigst Stellung Offen, unt.
M M. 873 a. d. Exped. 8731

Offene Stellen.
Aiänntiive jlerlotttii

Siilhlituttrtzkhiifc grf.
Jof Link. Bilchblndermstr. Cai
ronnag.u Bildereinrabnienesch 80 <2

Gesucht wird ein

der mit einem Pferd um,u-
gehen versteht. 8760

Näh. Reugaffe 14.

^chueiderl - '' rli "g geülch'.^»tirchgaffe 32. 8217

Ein braves Mädchen kann oaö
Bügeln grundl- erlernen. 8357

Drudenstraße7. Htb. pt.

Prima Limdurger Käse
Pfd. 26 Pf., prima Rahm-
Käse, Pfd. 38 Pf., offerirt 8095

Ein Lehrmä'chen.
auS achtbarer Familie findet in
meinem DawenCoufeklionSgefchäfle
sof. od. später Lehrstelle gegen so¬
fortige monatl. Vergütung. Nur
Mädchen mit großer Figur wollen
sich persönlich melden. 8713

F . Crakan - r,
Gr. Burgstr. 3/7.

jlltsliidt-LiisliiU.
Tuffsteine

zu den billigsten Tagespreisen̂zu
habenE-eonorenstraße8, 1. 7705
/Einige Meter WaSrohr und
v? e„ie eifere Bettstelle preiSw. zu
verk Elisabetbenstr. >7. 8671

(tzärtncrlch liug (für H rr-
schafiSg.) bei sofort. Zaälg. Näh.
in der Exped. d. Bl. 8754

ê iir Schneider ! Schöne belle
*!  Sitzplätze zu vergeben Her-

Aust. jg. Mädchen kann das
Kleioermachenm . bei Verrichtung
von etwas Hausarb. gegen monatl.
Lobn. Frieorichstr. 14, p. l. 8527

Vorzüglicher2 MP Etcctro-
Motor zu oerkau-en, 8641

6. uealcd. Kran'platz 4.
Harzer Kanarienhähne und

Znchtweivchen biil. z. vk. 8647
Moriystraße 23, Fronifpitze

mannstraße18, 3. 8660

Ziljttiiltlichriniitt Ti
6544 Albrechistr.

- , 1 _ a/tuenjiuupe ju,  tymimyiy».

^rücitonartiuiejö fl ws jj»*rpinz-.11asci!iueu

tehrliNg mit guter Schutournng
| sucht 7477

Drogerie H. Kneipp
Golvgaffe9. Tel 2078.

Buchbinsertehrling ge ucht.
Tav . Nickel 8f  Lohn,

8405 Kirchgaffe 54. _
Lchrcincrlchrliug auf Ostern

gef Weiiriyilr.19b H.Walther.7789
Lehrling m. gut. Schulbilvg-aek.

Buchhandlung» Kraft , Wies¬
baden. 45 Kirchgaffe 45. 7947

>mer Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Vakanzen- Liste

W . Hirsch. ^ ‘ -
beim.

Verlag Mann-
362 «65

Nrädchenheim
und

Stellennachweis
schwaldacherstratze VS ll.

§ 'ortu. später gesucht: Allein.
Zimmer, u. Küchenmäbchen.

Köchinnen ür Privat u. Pension
Kinvei zärtnerinnen.Kindermädchen

NO. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

P . «4el »S'’r , Diakon

riic tvraiu ' ii
im Ralhhaus Wiesbaden.

unentgeltlicheStellen-Vermittelung
Telephon: 2377

Geöffnec bis 7 Udr Abends.
vdrheilung I. f. Tienstdolen

und
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-.

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.

- Waich-, Putz- u. Monatkrauen.
Gm empfohlene Mädchen erhalten

soso« Stellen.
Näherinnenu. Büglerinnen.

Avthetlung 0 . für feinere
BernfSarte «.

vermittelt:
Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnenfür

Private u. Hotels.
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpstegerlnnen.
Erzieverinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

alter Systemo reparirt schnell
und billig 8048

Ph Krämer , Mablpasse 9.

!(Ealfaidirünhe!
verschiedene Größen, Ia Arbeit,
billigz» verk. Friedrichstr 13. 8674

Zwei D iUkrb  andvten bill.
zu verkau en bei Schloffermeister
f oeb ». GeiSbergstr. 8656
»̂ i:e Bücher und Werke zu

iV kaufen ges. Seerobenstr. 11, 1
l. Milt. Ibau. 8699
/r .in Bett mit Sprungrabinen.
^ 1 gr. Schrank. 1 ovaler Tilch
billig zu verk. 8686

Schlichterstraße9, 3.

50 Brautleute

lUriblidje Personen

tlliifril # wird schon gebügelt a.
IvUmIJC  Berlin . Neu u. bill. des.
Eedanstr. 6, Hth. 3 St 8145
sYi^ äfctjc z. Bügeln w. auaenSchwall

können stets solort in meinem Ge-
schäst mit vollständigem Möbel,
Bettstellen, Matratzen, Deckbetten,
Kissen, Küchen- u. K eiderschräiiken,
Sophas.Bei tikowS rc. jeder An ver-

sehen werben. 8551
PK . Lendle,

Möbelpo stercr und Lager,
9. Ellenbogengasse9._

, faim, wird gejucht.
Wellcitzstraßk 11. 3. 6749

mu
chwalbacherstr. 63, 2 Tr r.

_ 8688
Dimermat»

Mt  Sorten Seiler
g Blutstock.
Hamburg, Fichiestr. 22.

(auch im Ausschnitt)
empstedlt billigst 8976

A .IISilinhplmev
nUmirrrtillfi* in.

«Ob«
Samstag, 23. er.

Gratls-
Vertheilung

von H » fer - Cacao
und Chocoladen-
pulver beim Einkauf
von 1 Mark — Kaffee,
Thee,Cacao , Chocolade,
Biscuits — 524/-68

BuctitbaPs
Kaffee- Magazine:
Langsasse 7,

Wellritzstr.10
Webergasse 50,

Biebrich:
Rathhausstrasse 24.

. Idstein:
Himmelsgasse 6.

Kaiser- Panorami
Mauritiusstratze S,

neben ber Walballa.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellt
vom 17. bis 23. Februar:

Ober -Bay *rn
Malerisch- romantische Reise durch
Ttfternfeeu. Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgen» 10
bis AvenbS 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg
Abonnement:

4 ReisenM. 1.—. 12 St. M. 2.75

Ankauf
getr . Herren - und Damen¬
kleider . Lchuhwerk . Unifor¬
men , Möbel . Wold u. Silb r-
fachen , Waffen und Pfand¬

scheine.

Zahlt nur an!
K. Konkol,

Hochstäite 29. 8518
trat »»per Ml. Kiichm-
wV fdjioiif 20 M.. BeriilowS vill.
zu verk Wellritzstr. 39 P. I. 4618

10 fntönc Damrn -Masken-
Anzüge u. Domino von 2 M.
an zu verleihen 7956

Felbstraße4. 3. St.
Ein MaSkenunzug bill. abzug

Welliitzsiraßr4. 8627
Umzüge werden übelnommen.

Rödersir. 3. H. vt̂ _ 8488

Labiei -, Schuhe , laust fuobs
Echachtstr6. Best d. st. 4551
A .te künstliche

Gelbisse
jeder Art werden gekauft.

Offerten unter bl. 0 . 8716 in
der Exped. d. Bl. abzngeben.

O 'lcidcr und sonst Näh-3 » arbeiten werden sauber und
billig angeserligt 8711

Röiiil-rderg 39, 1 St , r.

Eine grüble Irifruriu
empfiehlt sich Dotzheim am Bahn¬
hof. Bestellungenw-rben entgegen-
genommen im Barbieigeschäft von
Kart sttöm-r. 8655

Büglcriu sucht Piivallunben.
Helene,,nr. 4. 1 l.; das. wird auch
Wäsche zum Bügeln äugen. 8443

Junge Leute köniien an isr.
MittagStisch tbkilnednirn. Näh.
Gotvgasse8 bei Daselbst
ist auch ein möblirtr» Zimiiier zu
vermik'ben 8678
Itter schnellu billig Stellung
-Vivill , verlange per Postkarte  dun«u»AAliA \J■IfanfAnnacI

/
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The Berlitz »School Französisch, Eogliscli. Italiemscli. Russisch, Spiniscti und Deutsch vonl*™« <■« be (r .aenden
Sprachlehrer - Institut für Erwachsene . PrlVÄt' und Cla880Q-Unterricht für  üamen und Herren am Tage und Abends, lieber 160 Zweigschulen, welche alle u. Oberleitung desu

j . _ _ _ _ _ _ _ _ Berlitz stehen , rrobelection und Prospecte gratis . aeir “ :'r.
WilhAlinatraiflA X. CMumuuiB  Wellausstdlung 1900 2 goldene und 2 silberne Medaillen , -

Marienburger Geld - Lotterie.

Hott jeder besonderen Anzeige!
Gestern Nachmittag um 3V ^ Uhr verschied plötzlich in Folge Unglücks-

fallcs im 06 . Lebensjahre mein lieber Gatte , unser Bater , Schwiegervater.
Großvater , und Onkel

Herr SMrur

Wilhelm Nupprrt.
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Die tiefgebeugte Gattin:

Elisabeth Puppert.
geb . Jäger.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 21 . Februar , Nachmittags
3 Uhr vom Sterbehause , Schwalbacherstraße 67 , aus statt . 8753

Danksagung.
Allen Denen , welche unseren nun in Gott ruhenden Grossvater und

Urgrossvater

Herrn Georg Scheuer
zur letzten Ruhestätte geleiteten , sagen wir hiermit unseren aufrichtigsten
Dank.

Wir bitten um gütigste Entschuldigung , dass wir uns nicht an der
Todesanzeige unseres Dahingeschiedenen betheiligten . Es geschah dies
nicht mangels genügender Bildung , sondern es wurde uns bis zur Stunde
von seiner nächsten Umgebung nichts von dem Hinscheiden unseres lieben
Todten bekannt gemacht.

Verehr ungsvollst
Jaz ob Krupp , Restaurateur,

8769 Karoline Krupp , geb . Kunz.

Der „Droschkenbesitzer- Verein ' macht dem verehrlichen
Publikum hiermit bekannt, daß bei vorkommenden Sterbefällen
die Kegltiiniagk». sowie der Ulagnt ins § riMid)fn mit dem ftichkii-
nuißtii durchaus nichts zu thmr habe » , und es Jeder¬
mann sreisteht, sich die Wagen bei jedem einzelnen Fuhr¬
werksbesitzer zu bestellen und bitten wir das verehrliche Pu¬
blikum, die Wagen selbst in diesem Falle zu bestellen und dies
nicht den Leichcuträgern zu übertragen . Dies einem
verehrlichen Publikum zur gefl. Kenntniß.

Hochachtungsvoll
Der Droschkenbesitzer -Berein.588

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21 . Febrnar d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem „ Rheinischen Hofe " , Mauer¬
gasse 16 , dahier:

1 Pianino , 1 Kleidcrschrank , 3 Sopha , 1 Schreibtisch,
1 Kassenschrank , 1 Ladensä )rank , 1 Regulator , 1 Spiegel,
1 Konsolchen , 1 Teppich . 18 Filzhüte u . dergl . m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 20 . Februar 1901 . 8772

Soaröder,
Nerisb *svr »slrt «»l, ^ r

W eissweine
18 » 6er n 35 - 40 Nk.
I895erä 45 , 50,60 , 70 , 80 Mk.

lloth weine
1897er 440,45 Mk. 1895er ä 50,
60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F. Brennfleok,
Weingut Sohloss Kupperwolf,
Edesheim ( Pfalz ) . 525/268

Bekanntmachung.
Donnerstag , oen 21 Febrnar er . . Bormittags

10 Nhr werden in .dem Hau e Dotzheimerstraße 58 dahier
1 Starten.  1 Pnteiitpflng , 1 Egge . 1 Pflngschlitten.
1 Halle . 1 Parthie Wagcntheile und 1 Hebe

öffentlid ) zwangsweise gegen Baarzahlu g versteigerte
Die Versteigerung findet ^ bestimmt statt . - 8773

Eifert . Gerichtsvollzieher.

acht gelbbein . ital ..mutt "M.,..au,tägl.
- " fleißifl leeend . gar

leb . AnkU ' ist franco , Farbe nach
Munich . 14 St . in. Hahn 22 .50 M.
K.  Streusand , Podwoloczh . f j

via BreSlau . .‘{09/63

Ladeiieinrichkung
für Kolvnialwaanngeschöft zu ver-
kaufen . Dieselbe wird auch einzeln
abgegeben . 8766

Helenenstr . 16 . Laden.

Ziehung bestimmt am 26 . Februar.

JMfmftallc zur Gegknstitiglmt.
Alltill auf richtiger genosscnschaftl. Grundlage beruhend.

Um Jrrtbümern vorzubeugrn . die Mittheilunq , daß Beitritts-
erklarnngeu jederzeit erfolgen können bei Hrn . Ph . Faust . Schulz . 5.

Der « orjiand

S Lehrlinge
gegen Vergütung gesucht . 8767

L*t> Steiger Helenenstr . 6.
_ - ' Stnfalmorfifrfi. _

Eine Pferd decke verloirn.
gez. Th . Evristmaun . Abzngeben
Kl . Schmatbacherstr . 8 . 8765

. 9840 Ge.dgcwinne 60 .000 . 50.000 , 40,000 . 30,000 Mk
noch k Mk . 3 . —, Liste und Porto 30 Pf . extra , zu haben bei ‘ ' 8t;

Carl Cassel , Giacksi»«.̂ nur Kirchgaffe
16 Millionen Mark

kommen in8Geivii !nziedungcn
zur sicheren Entscheidung.

IX Mk. 520,000.
abwechselnd

Mk . 300,000 , 200,000,
- 135000 Mk. , 120000 Mk .,

105000 Mk .. 85000 Mk . .
•a 60O00 Mk . 2mal 48fX)0 Mk . ,
f 42000 M k. . 30000 Mk .. 20000
2 , Mk .. 2mal 18000 Mk .. 17000
2 Mk ., 15000 Mk . . 10000 Mk.
= etc. .etc. 3735
| Jedes Loos ein Treffer.
- 8 garankirt sichere Geldtreffer
2  bietet die aus 100 Mitglie»
H dern best. Serien -Loos -Ge-
§ sellschafr. Nächste Ziehung
^ kurz bevorstehend.
Z. ZiehungSbeitrag M . 13 .50
t auf Vj Betheiligung „ 6 .76
" ' /s Belheiligunq „ 4 .50

Aufträge bald ., spätestens
aber bis 10. März cr . d.
Postanw . od. Nachn . erbeten.

Bank » und Wechsel -Geschäfl
M . Prieh . & Cie

Berlin W ., Stegiitzerstr . 43.

Z.

Gkßljrlshlilirk
entfernt dauernd mittelst Elektrolyse.
Einzige Behandlungsweise , welche
dauernden Erfolg verbürgt.

Frl . A* Gross,
7928 Kirchstraste 2t . 1.

Sprechstunden : 2 — 6 Uhr.

1 Labsal
für Jedermann ist der berühmte
Kräutermagenbitter „Puritaner " ,
rin aus ca. 20 heilkiäftigen Kräu¬
tern hergestellter Bitterliqueur . Bei
Perdauungöstörungcn,Appe-
titiofigkcit . Magenfchmcrzen
re. einzig in feiner Wirkung, er¬
wärmt vorzüglich , wirkt de.
lebend auf die Magenncrven
und übertrifft an SLohlgc-
schmack u . gediegener Zu-
fammenfevuug alle ähnlichen
Fabrikate . In Flaichen k M . 1.20,
2 .— u . 2 .50 . Probest . 50 Pf.

Drogerie Sanitas,
7301 MauritiuSstr . 3,

im Eentr . der Stadt.

Miß -, öllni - ii. Gold-
ftickerei besorgt prompt und billig
Frau Qtt , Sedanstr . 6 . H . 1. 7128

Eine Anzahl Häckselmaschinen

und Dickwurzmühlen billig zu
verkaufen . 2690

Wiesbaden . Hellmundstraße 52.

Für Fnhrwerlrs-
örsttzer

bringe ich meine Hemmschuhe
und EiSringc in Erinnerung.

Pvrenz Kilb,
Sleingasie 25.8764

cv .in brav . Dienstmädchen wird
V. auf sofort de, einer einzelnen
Dame gesucht. Oranienstraße 33,
3 . « t. 8765

Ein

(belg . Raffe ) . 4V,jährig , Grau-
schimmel , zugfest , für schweres Fuhr-
werk geeignet , wegen Sterbfall zu
verkaufen in Biebrich a . Nh.
Dovbkjmerüraße 1. 875 0

Verloren
ein Portemonnaie mit Ge !d n
Münzen , auf dem rheinischen Bahn¬
hof oder in einer Droschke . Gegen
gute Belohnung abzugeben 6752

flroillkliadt-Holtl.
Ein Teckel zugelaufen

Schwalbachennaße 8.
Kleine

8755

Kai,
möchte zu einem nölhigen -Wd
»0 - 50 M Icllicu , gegen all«
wöcheiultchc Rückzahlung . 8761

Näh Expedition

IJortift grüidit
bei hoben , Gehalt . Saalgasse 32 p.
bei Fr . Bender. _ 8770

Maschinen,trickerin gesucht
8768 _Schulgaffe 2.

HZRhringaurr Hof ',
Nheitiftraße 46 . 1

Krüh Nachmittag um5 W:
Beginn des 2 . groheu

Preis -Billard -Spieles.
8762

f I- -

Wilhelm Michel
TT

Möbeltransport -Geschäft 8636 jfj
Bureau:  Telephon - Anschluss : H

Taunus bahnhof No . 13L M
- -

Spediteur der Kgl. Preuss. Staatsbahnen. jj
Verpackung . — Aufbewahrung.

Gütersammelstelle. m

k * * MM A L W

Gasthaus zum goldenen Laum
(Mt hgcrg nffe ) .

Hcutc grojfö Schlachtfest.
von Morgens 10 Uhr ab Wellfleisch , Br «>
Wurst mit 5kraut . Schweineufeffcr . 8771

Cvnrad Deiulein

die beste Würze aller Suppen ui
Speisen . In Onginalfiäschchen voaL
Pfg . an . Fläschchen zu 35 Pfg. w-lda
für 25 Pfg . die zu 65 Pfg . für lä #'

und die zu 1 M . 10 für 70 Pfg . mit Maggi -Würze nawgefüllt.
532/131 Carl Porzchl , Germania - Drogerie , Rheinsirage 55

30 pf. Cabliau. im Ausschnitt 15j!l»
6 pf. Frischt große Rollktzblickingru.8Pf.

J . Schaab , Grabenstr.150,223

Die Immoliilirn- miD Hypathrlrea-Ageiliili
von

J . & C . Firmenich,
Hellutnndftraße 53,

empfiehlt sich bei An - und Berkouf von Häusern , Billen , Bau
Plätzen , Becmittelung von Hppolheken u. iv.

Zwei sehr renta 'ol. Häuser , Nähe BiSmarck -Ning . s-" "
versch. kleinere Häuser mit Lta .Imiq zu irrkaufen durch ^

I & C Firmenich . Hellmunostr. 5LX, . VI.. ouuitnuij , .ycuiimnoiu.
Mehrere rcntabi . Etagenhäuser , westk. und südl. Z ^ k-

theil , mit und ohne Hinterhaus , auch Werkstätten , >m PM
von 45 , 65 . 88 . 96 . 110 , 125 . 138 , >55 und 190 000 Mk. i»
verkaufe » durch I . S C Flrmeuich , Hellmimdllr . 53.

Berschicdcne »nt allem Comfon aiiSgestarltle Etagendailier
mit Vor - und Hintergärten . Bleichviotz ukw ., zu verkouien eur-?

I . b» C . Firmenich . Hellmundür . 53 (
Verschiedene Häuser mir Winchchchl in sehr guter L-p'

hier und außerhalb , zu verlausen durch

das

liere

Bei:

Mt

o„?

rer
wo:
hin
übe

Zei
Sch

I . C . Firmenich , Hellmundstr. 53. J
utt Gänen , Emser - u . WalkmühlüEMehrere Pille » mit tsanen , Lmscr - u . Walkinuotw " ^

im Preise von 42 . 56 . 65 und 95000 Mark , sowie verjch.
Häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundilr . 53. ^
Em schönes Gtageutioius mit doppe . t. Wohnungen

jeder Etage , in der Nähe des Kochbrunnens . >orzügl . für
sion geeignet , zu verkaufen durch

F. &, C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser in Gltville . sowie zwei neugeb-v"

Villen fcnlflbft zu verkaufen , letziere auch auf einen Baupwy . ^
liebsten Schiersteiner - oder Dotzheimerstraße . zu veitauschen vuri?

I . &. (£ . Firmenich , Hellmundllr . 53. .
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren - Nuliur ) ca. 80 Rih . Terrain . WohnbauS, ON
' - - / —* —- '

bäufrr ustv . , mit fämmtl . Jnvenrar in einem sehr kelebren^
^ - ' " ' *' ** •» . . . . ui ciiiciii n “ *-

im TannuS ( Bahnstation ) ist krankheitshalber für 15000
mit 4000 Mark Aiizahlunq zu verkaufen durch

I . *S ' C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Mehrere schön angelegte (» ärtnereieii . sowie ein

Terrain mit fließendem Waffer , ferner versch . Bauplätze an
Plalterstr . und sonstigen Stadllaqen zu verkaufen durch

I . «8k C . Firmenich . Hellmundstr . 53.
Eine Anzahl PensionS und Hcrrjcha ' tS - Pw ' ,,'

sowie « eschäftS - und C ' tageuhäuscr IN den versch. ^
und Preislagen zu verkaufen durch

I . ök C . Firmenich , Hellmunbstraße 53.

Ein ielo,l,laubiger Knecht so.
fort gesucht.

A . Grimm,
Bahnhof Dotzheim.3745

latente

Ernst Franke,

Gebrauchs *Master *Scbi u >
Waarenzeichen oic

erwirkt
Clv . iBC 1

Labubvtotr »^ ^
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Man verlange

Scherer ’s

Cognac
Ärztlich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt , übertrifft bei Preisg leichheit

unstreitig .französischen Cognac.
Garantie beim Eiukanf, IMS

da Preise auf den Etiketten
Flasche Mk. 1.90 , 2.50 , 3.- . 3.50,4 .—. 5.—.
Cognac zuckerfrei , Flasche Mk . 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

MT Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden.

Georg{Scherer& Co., Cognacbrennerei.
Langen , Bez. Darmstadt,

- 8904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

A.TJIŶ XJJ ^ XÄXAXAXAy ’JJrjsXAXJXÄXJ^

6 Hans Mertel
Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft

80 Kirchgasse WIESBADEN Kirchgasse 30.

Uebernalime Ton Hotel - and Braut -Ausstattungen
^ sowie alle Herren - und Damenwäsche nach Maass

unter Garantie • 5702

P für solide und elegante Ausführung zu reellen Preisen.

Tarn -ü Verein.
Samstag , den 23 . Jebr ., Slben- A 8 1/* Uhr, im Vereins

lokal Hcllmuudstratze LS:

Fortsetzung der
Iahres-Kauptversammlnng.

Tagesordnung.
1. Berichterstattung der RechnungS- Prüfung- -Commission.
2. Wahl der WirthschaftS» und Bergnügungs-Coinmission.
3. Beraibung und Festsetzung des RechuungS-BoranschlagS für 1901.
4. Sonstiges.

Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht 8529
Der Vorstand

Feder in eine Taschenuhr,
Reinigen 1 50 Mk.

IQT Oarantie 2 Jalire.

Georg ; Mpies , Uhrmacher,
9 . Grabenstrasse 9. 7077

Untenstehende
OWe Hahr ich in Auftrag|uütrhaufrit.

A . L . Fink,
Orauienstrafte 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6  Grundstneke , Distrikt Schwarzenberg, per Nutbe 70 Mk. ;
Kleine - Gut . 16 Morgen Land, Ehaisenfuhrwerk, in Wambach,

wegen Krankheit;
Backe ei und Gastwirthschast . altes gutes Geschäft, in Diez;
Gasthaus Schöne Aussicht, mit Ländereien, Wider;
Landhaus mit 3'/» Morgen Garten. Erbacha. Nh.;
Haus mit Ländereien , Cbajseniubrwerk. in Schwalbach;
Gärtnerei . Haus, Scheuer. Statlung, 14'/, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadl;
Landhaus mit V» Morgen Garten in Erpel am Rhein;
Mengerei , wegen Sterbesall, flottes Grschäfl, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnbof Schwalbach, für 5000 Mk.;
Pensions Billa , 18 Räuine, müblirt, wegen Sterbesall, in

Schlangenbad. sehr günstig; *
Kleine Landbärkerci . guter Platz, Rheingau;
Sehr gute Weinwtrthsch ft IN Bingen;
Gastwirthschast mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk.,

bei Würzburg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf;
Rheingau, Fleden, Hauplstr.. alles gutes, gemischtes Waaren-

gefchäft. schöne Lokalitäien, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.
Gute Bäckerei mir Wirrbschuft in Limburg zu verpachten.
Hofgnt . 600 Morgen beste Fruchlgegend, Nassau, zu verpachten.
Oberwalluf schönes neues LandvauS . Stall »,,g. 50 Ruthen

Garten, zu verkaufen, auch verpachten, auch Tausch. Preis
10 000 Mark.

Nahe der Sradl Gastwirthschast , Saal , j . Sonntag Musik.
günstig feil.

Haus mit 10 Morgen Obstgarten, 1'/, M. Park, Stadl am
Main, günstig feil.

Landhaus , umgeben mit 26 Morgen Obstanlage, Stadt am
Main, zu verkaufen, auch verpachten. 8183

$ Magren - u . JDarmleiden  #
akut « sowie auch chronische beseitigt rasch und sicher

©r. med. JSausors dttagonpulvor
f 'reisgtkr. nurm.gtU .ßed . in Jdünehen iSSS,pans 1SC0, Verteilte 1SSS
ist sin in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein Os-
KHmmittel . wirkt vorzüglich bei Magendruok, Magengeschwür

•enr.erhärtung , Magen - u.
com Magen), Magen - u.

_,Hämorrhoidea , Leber-
U. Oallensteinleiden ; ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
Katzenjammer . —Bestandteile des Pulvers : Rhiz. Zingib.
Pule . 5,0, Bismuth . eubnitr . 80.0, Calc. carb . 10,0. Natr . sal-
fur . 1Q.0, Magnes. carb . 15,0, Natr . chiorat . 8,0, Carb Tiliae
tubt . pule . 10,0, Oamm . arab . 10,0, Natr . bicarb . 40,0, Castor

Sibiric. 3,8. — Preis per Schachtel IfiO , 8 u. 3 Mk.
Zu beziehen durch die meisten Apotheken Vorräthig
Viktoria Apotheke, Wiesbaden . Versandt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages Gratis*
proben u. Prospect in. 20 Pf. Markeu durch Th Lau9*r,

Regensburg 512 268

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein md den neuesten Maschinen
auSgestattetes

D»mpf-8llge- und Kabelwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Krrisk für Kodeinu. Zchmdeii pro Stör. Wh.2.
Das Holz wird durch eigene Fnhrwerke franco abgeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache aus meine große Trodenanlage, sowie aus die

großen ArdeitSräume. woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebe»fl aufmerksan».
Schneiden von Stämmen aus Gattersäge

für weiche Hölzer pro Ouad.-Meler 50 Pf ..
» harte , „ 70 .

Bestellungen erbitte grfl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854'
Hochachtend!

A . ( irimm,
6010_ Dotzheim 'qm Babnbok) bei Wiesbaden.

Großer Maaren Abschlag
für Lebensmittel 8606

Adlerstraste 31 und Wellritzsteahe 27 . Ede Hellmundstraße.
Grüne Bohnen , los gewogen, per Psd. 25 Pfg.
Büchse „ 2.Psb.-Büchse 35 Pig . und 38 „
Sauerkraut per Pfd. 8 Psg., 10 Psd. 75 „
Bestes Weizenmehl per Pid 14, 16, 18 u. 20 „
Schmalz, garamirt rein, per Psd. 50 „
Rüdöl (Borlauf) per Sd)oppen 34 „
Nudel » per Pfd. 20. 4 »nd 30 „
Hausmacher Nudeln per Psd. 40 und 50 _
Zwetschen per Pfd. 22. 24, 30 und 40 „
Prima Kerns. ife per Pfd. 22."24 und 26 *
Soda per Psd. 4
Reis -Stärke per Pfd. 30 Pfg.. bei5 Pfd. 28
SpieituS per Liter 82 ,
Schwedisch Feuerzeug per Pack. 9 ,
Puntü -tzer von 17 „ an.

'S " Ki - iqko „ s» m.'
Für jede sparsame Hausfrau empfiehlt franko Hau»;

Prima Kaffee, gebrannt 85 Pfg. dis Mk. 1.80 und höher.
Prima Mehl per Pfd. 14. 16. 18. 22 Pfg.
Weistbrod . volles Gewicht, 42 Pfg., Korubrod. voll. Gew.. 38 Pfg.
prima hellgelbe Seife per Pfd. 23 Psg., bei 10 Pfd. 22 Pfg.
Seifenpulver Thompson , per Padek 13 Pfg., andere Sort. billig.
Petroleum per Liier 15 P 'g.. bei 10 Liter 14 Pfg.,
Hülseufrnchte und Erfurter Waqre äußerst billig. 8072

Helenenürahe 2 , Ecke BI eich straffe.I TechnikumSterubergi.Meckl.■
daschineub .—Elekt .-Ing .—Techn. —Werkmstr —Einj,Kurse

8
SBP

M Wiesbadener
* *" fäerlagsanstalt

EMIL BOMMERT

Alle Drucksachen -t——
für den Contor-Bedarf;

Adrogg-Karton , Circulare, Preislisten,
Facturan , Hechnuu^eu, Mittlieiluuj-en,
Quittungen , Briefbotten , Wechsel
Postkarten , Couyem , Plaoate etc. et«.

Drucksachen für Vereine:
Mitglieds-Karten , Statuten, Programm «,
Tamkarten , Lieder , Einladungen eto.

Rotationsdruck
▼on Massenauflagen : ZeltungsbeUagen,
Prospecten etc. otc.

Wiesb. General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesoaden.

%rauerdrucŝacfien
Todes -Anzeigen und Danksagungen

Brief- und Kartenform
und sauberster Ausführung. »<-

Auf Wunsch couvertirt

TELEPHON109. TELEPHON 101.

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Ori nt , AegyptenNiltouren.
Einfache und Rundreisekart -n. Combinirte Eis«ab -
und Dampferbillets . Schlafwagen -Bidets . SchweifGeneral -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Eracht -, Eil - u. PassagiergutAn- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc. stets vorräthig . Bes. v. Creditbriefea.

Reisebiireau Schottenfels,
Wiesbaden,

Theater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb.-
Billets der Kgl. Preuss . Staatsbahn und der Intern,
Eisenb .-Schl&fw&gen-Ges. 37 g£

j .aj* ,rr -" . !*>{&.■ -

statt.

8ttrbelillsse des Uefliiiteu=t)cieiiis
-u Wiesbaden.

Donnerstag , den 21 . Februar l. IS . AbendS nz,
findet im Saale des FriedrichShofs , Friebrichstr. 35 hier, die * '

Ordentliche Haupl-Berjammlung
statt, wo,u die Mitglieder ergebenst eingeladcn werden.

Tagesordnung: 1. Vorlage des GeschäilSberichtS und deS Rechnunc,,
beschlusseS; 2. Bericht der NeoisionŜCommission; 3. Ertheillina»»
Decharge; 4. Neuwahl deS Vorstandes, der Kegräbniß-Commission uik
dar ReoisionS-Commission 5. Sonstige LereinSangelegenbeiten.
8495_ Der Vorstand.

Scharr̂scher Mänurrchor.
Samstag , den 23 Februar er., Abends9 Uhr. fmdtt i»

Aereinslokal„Thüringer Hof" unsere diesjährige

Jahres-Versammlung|
Tagesordnung:

1. Jahresbericht. 8410
2. Kassenbericht.
3. Bericht der RrchnungSprüfer.
4 . Neuwahl des BorstanbeS.
5. Wahl der Rechnungsprüfer für 1901.

_ 6.So»,geS._ Tet  Bvrsta »d.
Wicsvadener

Militär 4 , Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 910 Mitglieder^

Gewährt Krankrn-Unteistützungx/i Jahr pro Tag 70
bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. — LereinS-
bibliolhek. Gesang Abtheffung. Aufnahme bis zum 45. Lebens'
jahr. Anmeldungen unter Vorlage der Militärpapiere bei
den Herren: 1. Vorsitzenden, Architekt Schlink , Sec.'Lt.
d. L., Oranienstrape 15, Kassirer Emil Lang , Schulgasie%
2.  Schriftführer Anton Hofmann , Hellmundstraße 10,
oder d'kcn Stellvertreter Herr n Carl Stauch . Franken-
ffraüe 21. Christian Jung , Wellritzftraße 19, Carl
Meyer , Kirchgasse7. Ausnahme jeden ersten Samstag i»
Monat. Vereinslokal: ^Zur Kronenhalle", Kircbqasie 36.
3282 Der Vorstand.

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf.

Preise:  1 Dtzd. Viait Mk. 8.- , */* Dtad . Visit Mk.
1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, Vs Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stil«

Cahinet Mk. .—. %3T  Proben von jod*P Aufnahm«
Echte amerikanische (Kraphophooe

Vollkommene ^ , »evrcch. drill Geschenk,
maschrncn . bag  für i(be  pastt Utio Jung und

Keine willkommen ist.

Juilta.ion. Das Graphophon
üdrrlrifst alles bisner Dagc>vrsene.

Singt — Spielt — Lacht mit entzückend» VWI
lichkeit. ,

TaS Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung»»
Belehrung.

_ — Preis von Mk . 8 .— aufwärts.
Grand Prix Columbia -Phonograph Co.m .b. H.Berli «^

Paris 1800 . Friedrichftraste 05 » .
Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco

KIj»i>kii-Kri«
Emserstr . 21.

Kliildru-Angalt
Walkmühlstr . 13

empfehlen die Slrbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
M ^ KSrbc jeder An und Größe. Bürstenwaaren . al*'- “
y Schrubber, Abjeise. und Wurzelbürstrn. Anschmierer, Kleioer- uv

Wichsbürsten rc., ferner: ^ ustmattcn , Klopscr . SkrohstileJ
Rohrfftze werden schnell und billig neugestochtkn, »*7̂ 3

und wieder|
Reparaturen gleich und gut auagesührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
V zurückgebrachL

Badhaus „Zum goldenen Rots“
Neu ! Goldgaffe 7.

Elektrische Kichlkader
— >» in Berbindnng mit Thermalbäder «.

Erste derattiae Anstalt Wiesvadf»̂
ärztlich empfohlen

und mit sensatioilcllcii Erfolge » anqewenvet
Gicht. Nheumaiirmus. JichiaS. Diabetes. Nerven-. Nieren-
Lederleiden. Asthma, Fe.tjucht. Neuralgien, HautkraukheüeÛ

Eigene Kochdrunncu-Quelle im H«use.
Thermalbäder . Aix Douchcn Pension . « adha«*

und Rnhezimmer stet» gut geheizt . ^

gfflftl
und
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